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Es ist doch immer dassel-
be: Da ist Kerstin gerade da-
bei, die getrocknete Wäsche 
vom Wäscheständer zu pflü-
cken und will auch die So-
cken zusammenwickeln, als 
doch wieder eines der Fußbe-
kleidungsstücke ohne seinen 
Partner zurückbleibt. Dabei 
hatte sie beim letzten Mal das 
übrig gebliebene schwarze Ex-
emplar mit rotem Rand gleich 
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wieder mit in den Wäschekorb 
geworfen, damit es dann nach 
dem nächsten Wasch gang hof-
fentlich wieder auf sein Pendant 
treffen möge. Diese Rechnung 
war jedoch nicht wie erhofft 
aufgegangen.
Zwei Wochen später holt Ker-
stin mal wieder die blauen Bett-
laken aus dem Schrank und 
müht sich, diese über die Mat-
ratze zu ziehen, als ihr ein ko-

mischer Wulst am Rand des 
Spannbettlakens auffällt. Was 
kommt darin zum Vorschein? 
Die vermisste schwarze So-
cke mit dem markanten ro-
ten Rand. Merke: Nicht die 
Waschmaschine „frisst“ So-
cken, sondern die Laken sind 
schuld. :-)  

Ihr 
Rietberger Stadtanzeiger

Eine große Gratulantenschar umgibt Maria Peitz (vorne Mitte), die am 25. Februar ihren 110. Geburtstag 
feiern konnte und sich dabei besonders über Streuselkuchen gefreut hat.  Foto: privat

Biblisches Alter: Maria Peitz feiert den 110. Geburtstag
Gute Gene und gute Pflege sind das Rezept – Gratulantenschar ehrt die Neuenkirchenerin

Neuenkirchen (sst). Mit Geschenken und den besten Wün-
schen überhäuft wurde Maria Peitz, als sie am 25. Februar ih-
ren 110. Geburtstag im Haus St. Margareta feiern konnte. Zu 

den vielen Gratulanten gehörte natürlich auch Bürgermeister 
Andreas Sunder. NRW-Landtagspräsident André Kuper und 
Ministerpräsident Hendrik Wüst gratulierten schriftlich. 

Briefe kamen einige. Doch 
eingerahmt wurde nur einer: 
der von Andreas Zander. Als 
sehr gläubige Frau schätzt 
„Spechts Mia“ den Rietberger 
Pfarrer, mit dem sie einen gu-
ten Kontakt pf legt, über alle 
Maßen. Der Glaube, so erzählt 
die 110-Jährige, hat ihr im Le-
ben viel Kraft gegeben. Beson-
ders als die Ur-Neuenkirchene-
rin, die an der Langen Straße 
92 aufgewachsen ist und lange 
Zeit einen Tante-Emma-La-
den geführt hat, ihren Mann 
Peter verloren hat. 
Den Spaß und ihre Lebenslust 
hat die Frohnatur aber nie ver-
loren. War sie früher als Tanz-
mariechen und Prinzessin sehr 
aktiv im Karneval, stimmt sie 
auch heute noch gerne Lie-
der im Haus St. Margareta an 
und sorgt so für Erheiterung 
bei Mitbewohnern und Per-
sonal. In der Senioreneinrich-
tung lebt die rüstige Dame nun 
schon seit zehn Jahren. Beson-
ders gerne ist sie unter Leuten 
oder macht beim Gedächtnis-
training, kleinen Gymnastik-
übungen oder dem gemeinsa-
men Singen mit. „Es ist schon 

eine Ehre. Wer kann schon be-
haupten, dass er eine 110-Jäh-
rige pflegt“, erzählt Christina 
Kramer, Leiterin des Sozialen 
Dienstes. 
Doch worin liegt das Geheim-
nis, so alt zu werden und dabei 
so fit zu sein? „Das ist eine Mi-
schung aus guten Genen und 

guter Pflege“, erklärt Christi-
na Kramer mit einem freundli-
chen Lächeln. Sie und die Kol-
legen vom Haus hatten Maria 
Peitz zum Geburtstag ihre zwei 
ganz bescheidenen Wünsche 
erfüllt: ein großes Handtuch 
und Schokolade. „Frau Peitz 
liebt hin und wieder etwas Sü-

ßes. Einmal die Woche gibt 
es auch frische Waffeln“, sagt 
Kramer. Den dritten Wunsch 
erfüllte ihr der Förderverein 
mit einem dicken Streuselku-
chen. Mit 110 Jahren ist Maria 
Peitz nun die älteste Rietberge-
rin und auch die älteste Bewoh-
nerin des Kreises Gütersloh
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Im neuen Bauhof ist bald alles da, wo es hingehört 
Die große Fahrzeughalle ist im Bau – Umzug verursacht Kosten in Höhe von rund 6,5 Millionen Euro

Rietberg (mad). Es war eine 
kleine Sensationsnachricht, 
als im Oktober 2021 bekannt 
wurde, dass der Bauhof der 
Stadt Rietberg umziehen wird. 

Etwa ein Jahr später, haben 
Bauhof leiter Jens Höken-
schnieder und seine etwa 40 
Mitarbeiter (inkl. Mitarbei-
ter für die Friedhöfe) ihr neu-
es Quartier auf dem Gelände 
der Firma Ellermann an der 
Bokeler Straße bezogen und 
auch beinahe komplett ein-
gerichtet. Erstes Fazit: „End-
lich richtig viel Platz“, so Hö-
kenschnieder. Die ersten Tage 
seien richtig spannend gewe-
sen, sagt er. „Wir mussten an 
so vielen Stellen improvisie-
ren. Bis alles ausgepackt und 
an seinem festen Standort ver-
staut war, verging einige Zeit.“
Das neue Außenareal neben 
den großen Hallen bietet in der 
Tat reichlich Platz. Auf rund 
5.200 Quadratmetern wurden 
neben einem Waschplatz für 
die Fahrzeuge und einer Tank-
stelle auch großzügig angeleg-
te Schüttboxen errichtet. Eine 
Abstellfläche wird derzeit noch 
überdacht. Eine kleinere Halle 
dient bislang als Unterstand für 

Reichlich Platz für verschiedene Materiali- en bieten auch die neuen Schüttboxen, die auf 
dem neuen Außenareal gebaut worden sind. 

Trauert dem alten Standort nicht hinterher: Bauhofchef Jens Hökenschnieder freut sich über den Umzug und 
darauf, dass Mitte des Jahres wirklich alles dort steht, wo es hingehört.  Fotos: RSA/Addicks 

Die Stahlstützen für die neue Halle stehen bereits. Etwa 2.000 Quadratmeter groß soll sie werden bei einer 
Außenhöhe von acht Metern. Genug Platz also für die Bauhoffahrzeuge.

einige Fahrzeuge, Rasenmäher 
und weiteres technisches Ge-
rät, um diese vor der Witterung 
zu schützen. „Das ist alles noch 
ein bisschen provisorisch, aber 
schon jetzt kein Vergleich zu 
vorher“, erklärt Hökenschnie-
der. Kein Wunder, denn auf 
dem vorigen Bauhofgelände be-
halfen sich die Mitarbeiter zu-
weilen mit Abdeckplanen, um 
technisches Gerät vor der Wit-
terung zu schützen. Reaparatu-
ren mussten im Freien stattfin-

den, weil die Werkstattgarage 
viel zu eng war. „Kein Vergnü-
gen bei Wind und Wetter“, 
weiß Hökenschnieder. Doch 
das ist nun passé. Ein weiterer 
Vorteil: Die neue hauseigene 
Wäscherei schafft es, den Mit-
arbeitern die Arbeitskleidung 
innerhalb eines Tages wieder 
zur Verfügung zu stellen.  
Auf lange Sicht sollen die gro-
ßen Fahrzeuge noch in der 
neuen Halle abgestellt werden. 
Diese befindet sich derzeit im 

Aufbau und soll bei einer Au-
ßenhöhe von acht Metern eine 
Fläche von knapp 2.000 Quad-
ratmetern bieten. Da nach dem 
Brand bei der Firma Ellermann 
im Dezember 2021 die an das 
Verwaltungsgebäude angren-
zende Halle zunächst wie-
der aufgebaut werden musste, 
verzögerte sich die Errichtung 
der neuen Fahrzeughalle für 
den Bauhof. Im kommenden 
Sommer soll alles fertig sein, 
so dass dann auch die Bau-
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Kleiner Basar
im Dorfhaus

Hobbymaler
stellen aus

Bokel. Ein kleiner Second- 
Hand-Basar für Frühlings- 
und Sommerbekleidung so-
wie Spielzeug, Laufräder, 
Roller, Kinderwagen, Kin-
dersitze findet am 18. März 
im Dorfhaus in Bokel, 
Doppstraße, statt. Gestö-
bert werden kann von 9.30 
bis 11.30 Uhr. Schwangere 
sind bereits ab 9 Uhr will-
kommen. Es wird gebeten 
ohne Begleitung und Kin-
der zu kommen. 

Neuenkirchen. Erstmalig 
in diesem Jahr veranstal-
tet der Heimatverein Neu-
enkirchen eine Hobbyma-
ler-Ausstellung für Schüler. 
Diese läuft bereits und geht 
noch bis zum 28. Mai. Zu 
sehen sind die künstleri-
schen Werke von Schülern 
bis zu einem Alter von 14 
Jahren im Heimatforum 
Alte Volksschule Neuen-
kirchen. Dort bekommen 
somit auch einmal die ganz 
jungen Künstler die Mög-
lichkeit, ihre Bilder und 
ihr Schaffen einem kleinen 
Publikum zu präsentieren. 
Über Besucher freut sich al-
so nicht nur der Verein. 

Saubere Sache: Im neuen Waschraum wird nicht nur die Kleidung der 
Bauhofmitarbeiter gereinigt, sondern auch die der Feuerwehr. 

Reichlich Platz für verschiedene Materiali- en bieten auch die neuen Schüttboxen, die auf 
dem neuen Außenareal gebaut worden sind. 

Für Besprechungen und andere Treffen steht ein geräumiger Konferenz-
raum zur Verfügung. Hier können die Mitarbeiter auch ihre Pausen-
zeiten verbringen. 

Die kleine Halle auf dem Außenareal dient als ge-
schützter Stellplatz für Rasenmäher und Co.

Werkstattmitarbeiter Markus Sprick kann nun end-
lich im Trockenen arbeiten. 

hoffahrzeuge ihr Domizil be-
ziehen können und an anderer 
Stelle wieder Platz entsteht für 
Gerätschaften, die auch drin-
gend unter Bedachung einge-
lagert werden sollen. Das die-
ne auch der Wirtschaftlichkeit 
der Fahrzege und Geräte, so 
Hökenschnieder.
An Gesamtkosten stehen der-
zeit etwa 6,5 Millionen Eu-
ro auf der Rechnung. Eine 
Summe, die wegen der auf-
grund des Ukrainekriegs ge-
stiegenen Materialkosten und 
Lieferengpässe nur geschätzt 
werden kann, so die Stadtver-
waltung. Aber da könne sich 
noch was ändern.
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Decken Sie in Ihrem Garten den Tisch für die Tiere 
Worauf Sie bei der Bepflanzung achten sollten, um die heimischen Vogelarten zu unterstützen

Nicht nur im Winter können 
Vögel unsere Unterstützung 
gebrauchen, sondern eigent-
lich das ganze Jahr hindurch. 
Denn sie sind auf sichere Nist- 
und Rastplätze sowie ein gutes 
Nahrungsangebot angewiesen. 
Dazu gehören neben Insekten 
auch Beeren von verschiedenen 
Sträuchern. Der Trend ging in 
den vergangenen Jahren immer 
häufiger zu exotischer Bepflan-
zung in den Gärten – oder noch 
schlimmer: zu sterilen Steingär-
ten, in denen die Tiere über-
haupt nichts Fressbares mehr 
finden. Um die Artenvielfalt zu 
erhalten ist es jedoch unerläss-
lich, auch eine gewisse Vielfalt 
an Sträuchern und Pflanzen im 
Garten zu haben. Dabei können 
sich Gartenbesitzer ganz ein-

Rietberg (mad). Der Frühling naht und damit blüht auch das 
Leben in den Gärten wieder so richtig auf. Gemeint sind da-
mit nicht nur die Pflanzen, sondern auch die heimische Tier-

welt. Wer Vögeln und Co ein schönes Reich bieten möchte, 
sollte bei der Bepflanzung des Gartens auf ein paar Din-
ge achten. 

fach an der heimischen Pflan-
zenwelt orientieren. Denn was 
in der Natur wächst, bietet der 
heimischen Tierwelt genau das, 
was sie braucht. Ein einfaches 
Beispiel ist der Weißdorn, des-
sen Beeren bei mehr als 30 Vo-
gelarten auf dem Speiseplan ste-
hen. Vogelbeere und schwarzer 
Holunder wird sogar von rund 
60 Vogelarten angeflogen. Au-
ßerdem ist es wichtig, Insekten 
ausreichend Nahrung zu bie-
ten, denn diese wiederum sind 
für die Vögel ebenfalls wichtig. 
Eine gute Liste hat der NABU 
zusammengestellt. Diese ist zu 
finden im Internet unter https://
hamburg.nabu.de/imperia/md/
content/hamburg/geschaefts-
stelle/wildstraeucher_garten_
nabu_hamburg.pdf.

Für Vögel wie die Amsel ist es wichtig, auch in den Gärten ausreichend 
Nahrung wie zum Beispiel verschiedene Beeren zu finden.     Foto: pixabay 

rietberger-stadtanzeiger.de   33397 Rietberg-Bokel · Bokeler Straße 218 · Tel. 0 52 44/ 8315 und 7 83 20 · Fax 7 86 27

LANDHANDEL

JOSEF EUSTERBROCK

Rindenmulch ab Hof
GmbH

20%

Inhaber: Christian Großebrummel · Gütersloher Str. 182 · 33415 Verl · Tel. 0 52 46 / 93 20 41 · www.gartenland-grossebrummel.de
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außer auf Biohort und reduzierte Ware
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20%
Großer Jubiläumsverkauf!
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

FENSTER-TÜREN-
INSEKTENSCHUTZ
INFOTAGE
11. + 12.03.2023

Gut beraten. Gut geschützt.

Büsche schneiden auch
noch nach dem 1. März?
Bis Herbst ist jetzt nur noch Kosmetik erlaubt

Das Bundesnaturschutzge-
setz verbietet in der Zeit vom 
1. März bis zum 30. Septem-
ber grundsätzlich den radika-
len Schnitt von Büschen, He-
cken, Bäumen und sonstigem 
Gehölz. Dies dient dem Schutz 
der heimischen Tierwelt, die 
sich in diesem Zeitraum fort-
pf lanzt und entsprechende 
Rückzugsmöglichkeiten und 
Verstecke benötigt. Verhindert 
werden soll mit der Vorschrift, 
dass Bäume und Büsche sehr 
stark zurückgeschnitten oder 
sogar gerodet werden. Betrof-
fen ist davon jeder Hauseigen-
tümer und Gartenbesitzer so-
wie Klein- und Hobbygärtner. 
Das Verbot bezieht sich auf das 
sogenannte „Auf-den-Stock-
setzen“ und meint damit den 
kompletten Rückschnitt bis 
in das mehrjährige Holz der 
Pf lanzen. Wer gegen diese 
Vorgabe verstößt und damit ei-
ne Ordnungswidrigkeit begeht, 
riskiert ein ordentliches Buß-
geld, das mit einer Höhe von 

Rietberg (mad). Im Frühjahr geht die Gartenarbeit wieder los 
und es gibt viel zu tun. Die Beete auf Vordermann bringen, 
den Rasen trimmen und die Büsche und Bäume beschnei-
den. Doch Achtung: Letzteres sollte bis jetzt erledigt sein.

Radikales Zurückschneiden von Hecken und Sträuchern sollte bis jetzt 
erledigt sein.  Foto: RSA/Peine

bis zu 50.000 Euro tatsächlich 
wirklich empfindlich ausfallen 
kann. Nicht von diesem Ge-
setz umfasst sind jedoch klei-
nere Pflege- und Formschnitte. 
Auch wenn es oft anders be-
hauptet wird, darf man seinen 
Garten natürlich auch während 
der Sommermonate in einen 
gepflegten Zustand versetzen. 
Heißt: Ein Sommerschnitt der 
Obstbäume ist ebenso erlaubt 
wie das Entfernen wild ge-
wachsener Holzsämlinge. Und 
auch ein formgebender He-
ckenschnitt ist gestattet. Denn 
zum Haus gehörende Hecken 
dürfen zum Beispiel auch nicht 
auf den Gehweg oder gar bis 
zur Straße hinauswachsen, um 
die Verkehrssicherheit nicht zu 
gefährden. Um jedoch unnö-
tigem Ärger aus dem Weg zu 
gehen und auch die heimische 
Tierwelt nicht zu sehr zu stö-
ren, tut man aber am besten 
gut daran, alle Pflegearbeiten 
schon bis Ende Februar erle-
digt zu haben. 

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 
Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  

Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 
Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

Tiergartenweg 28 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 83 94
www.landhandel-landwehr.de 

E-Mail: info@landhandel-landwehr.de
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Osterloher Str. 84 • 33129 Ostenland • 05250-53209 • www.sporkmann.de

 Frisches Obst von Rainer Baumhüter
 Feine Rostbratwurst vom Holzkohlegrill nur 1,50 €
 Leckere Pommes Frites nur 1,50 €
 Waffeln, Torte, Kaffee, ... ... und natürlich Blumen, 

                  Blumen, Blumen!

Frühlings est im GartencenterFrühlings est im Gartencenter
So ntag, 12.3.‘23, vo  11-16 Uhr
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Wenn es wärmer wird, sind sie zur Stelle: Blattläuse befallen vor allem 
im Frühjahr die frischen jungen Triebe. Foto: pixabay

Schäden durch Läuse und Lichtmangel
Nach der langen Winterpause sollte man die Kübelpflanzen kontrollieren

Stehen die Pflanzen außerdem 
in zu warmen Räumen, wach-
sen sie auch im Winter weiter 
und bilden bei wenig Licht ver-
mehrt dünne, weiche Triebe. 
Solche Triebe sind sehr anfällig 
für Schädlinge und werden vor 
allem gerne von Blattläusen be-
fallen. Darüber hinaus können 
aber auch Schildläuse, Woll- 
oder Schmierläuse, Spinnmil-
ben und Weiße Fliegen auftre-
ten. Die Schädlinge gelangen 
meist schon beim Einräumen 
aus dem Freien mit ins Win-
terquartier und vermehren sich 
dann dort weiter.
Es ist daher ratsam, die Kübel-
pflanzen bereits vor dem Ein-
räumen gründlich auf einen 
eventuellen Befall zu kontrol-
lieren und vorhandene Schäd-
linge zu bekämpfen. Treten 
jetzt noch Schädlinge auf, soll-
ten diese möglichst auf mecha-
nischem Wege beseitigt wer-
den, zum Beispiel indem man 
die Tiere mit den Fingern 
abstreift, mit einem schar-
fen Wasserstrahl abspült oder 

Kreis Gütersloh. Die Überwinterung stellt 
für Kübelpflanzen eine schwierige Zeit dar. 
Die Klimabedingungen im Winterquartier 
sind selten optimal, teilt der Pflanzenschutz-

dienst der Landwirtschaftskammer NRW 
mit. Vor allem das fehlende Licht macht den 
Pflanzen häufig zu schaffen und schwächt sie 
in der Widerstandskraft.

die befallenen Triebe zurück-
schneidet. Nur im Ausnahme-
fall kommt gegebenenfalls auch 
die Anwendung eines Pflan-
zenschutzmittels in Betracht. 
Wenn die Klimabedingungen 
im Winterquartier allerdings 
günstig sind, können zur Be-

kämpfung der Schädlinge 
eventuell auch Nützlinge aus-
gesetzt werden, zum Beispiel 
helfen die Larven der Florflie-
ge (Chrysoperla carnea) gegen 
Blattläuse oder Raubmilben 
(Amblyseius californicus) ge-
gen Spinnmilben.

Gartenmöbel: Im Trend liegt die Gemütlichkeit
Rietberg. Bald geht sie wie-
der los, die neue Gartensai-
son. Sobald die ersten Son-
nenstrahlen wärmen, treibt 
es alle wieder ins Freie, um 
neue Energie zu tanken. Und 
um das in einem gepflegten 
Garten auch richtig genie-
ßen zu können, gehören na-
türlich auch schönes Mobiliar 
und wetterfeste Accessoires 
dazu. Komfortable Liegen 
und Lounger, einladende Ti-
sche und gemütliche Stühle 

bis hin zu passender Beleuch-
tung  - wenn es ein stimmiges 
Konzept gibt, wirkt es auch op-
tisch gut. Im Trend liegt nach 
wie vor der gradlinige Lounge-
stil. Wenig opulentes Mobil-
ar, große f lache Liegeplätze, 
die mit großen Kissen auch 
bequemes Sitzen am zumeist 
niedrigen Tisch ermöglichen. 
Waren hier oft Kunststoffmö-
bel zu bekommen, ist auch hier 
das Holz wieder auf dem Vor-
marsch. Diese etwas rustikale-

re Optik erlaubt auch wieder 
ein bisschen mehr Gemüt-
lichkeit, sei es mit kusche-
ligen Decken oder farbigen 
Kissen, wobei in diesem Jahr 
erneut die Pastelltöne wieder 
sehr gefragt sind. Wetterfes-
te Outdoorteppiche sorgen 
auch optisch für ein wohnli-
ches Ambiente. Und richtig 
perfekt wird es mit der stim-
mungsvollen Beleuchtung - 
sei es mit schönen Kerzenhal-
tern oder Laternen.  
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Kleiner. Einfacher. Intelligenter.

Der neue 

Unser Mähroboter Miimo HRM 40  
für kleine Rasenflächen bis 400 m2. 
• Legt selbstständig einen Mähkalender an
• Manuelle Place & Mow-Funktion zum 

Nachmähen z. B. unter Gartenmöbeln
• Mähkalender wird anhand Online- 

Wetterdaten automatisch angepasst*
• Mit Amazon Alexa Sprachsteuerung*
Perfekter Rasen war noch nie so einfach.

Mehr Informationen unter: www.honda.de/garten 

HRM 40 HRM 40 Live*

Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel

Mo.-Fr.  07:30-12:00 Uhr, Mo.-Fr.  
13:30-18:00 Uhr, Sa. 08:30-12:30 Uhr

05248-7860

www.rasenmaeher-kleinemeier.de
rasenmaeher_kleinemeier@gmx.de

Wir beraten Sie:

UVP von Honda Deutschland inkl. 19 % MwSt. Stand 01.01.2021. 
HRM 40: 899,00€ | HRM 40 Live: 1.099,00€

849,00 € 1049,00 €
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Hühner im
eigenen Garten 
Rietberg. Die Haltung von 
Hühnern im Garten wird 
in Deutschland immer be-
liebter. Sogar in städtischen 
Wohngebieten ist Hühner-
haltung erlaubt. Um ein 
harmonisches Zusammen-
leben von Mensch und Tier 
zu ermöglichen, sollte man 
sich mit den Bedürfnis-
sen und Eigenschaften von 
Hühnern auseinanderset-
zen. Was dürfen Hühner 
fressen, wie sieht eine opti-
male Haltung aus und wie-
so müssen Hühner bei der 
Tierseuchenkasse gemeldet 
werden? Mit all diesen The-
men sollte man sich vorab 
beschäftigen, damit sich die 
Tiere wohlfühlen können.
Grundsätzlich brauchen 
die Tiere viel Auslauf und 
Platz zum Picken, Schar-
ren und Sandbaden. Na-
türlich brauchen sie auch 
einen kleinen Stall, um sie 
nachts vor Fressfeinden zu 
schützen. Hühner gehören 
zum robusten Gef lügel. 
Sie kommen auch im Win-
ter gut zurecht. Ihr Feder-
kleid schützt sie vor Kälte 
und Wind. Tatsächlich mö-
gen Hühner kalte Tempera-
turen sogar lieber als som-
merliche Hitze. 

Fruchtfolge im Gemüsegarten planen, damit der Boden gut bleibt
Rietberg. Hobbygärtner soll-
ten vor Beginn der Gartensai-
son überlegen, welche Nutz-
pflanzen auf welchem Beet 
angebaut werden sollen. Wie 
die Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen mit-
teilt, ist eine Fruchtfolge im 
Gemüsegarten notwendig, da 
der Anbau nur weniger Arten 
durch einseitigen Nährstoff-

entzug zu einer Verarmung des 
Bodens führt und einen guten 
Nährboden für Krankheiten 
und Schädlinge bietet. 
Im Garten muss jedoch nicht 
wie in der Landwirtschaft ein 
fester drei- oder fünfjähriger 
Fruchtfolgewechsel eingehal-
ten werden. Allerdings sollten 
nie Pflanzen aus der gleichen 
Familie nacheinander ange-

baut werden. Eine praktische 
Möglichkeit ergibt sich, wenn 
der Nutzgarten in Beete unter-
teilt wird. Die Hobbygärtner 
sollten zwischen Starkzehrern 
(dazu gehören Kohlarten, Kar-
toffeln, Gurken, Kürbisarten 
und Tomaten), Mittelstark-
zehrern (das sind zum Bei-
spiel Salate, Sellerie, Porree, 
Rote Bete, Spinat, Erdbeeren 

oder Einjahresblumen) und 
Schwachzehrern (Hülsen-
früchte, Möhren, Zwiebeln 
sowie Kräuter) unterscheiden 
und auch in dieser Reihenfol-
ge pflanzen. Innerhalb dieser 
Gruppen können verschiede-
ne Kulturen kombiniert wer-
den, beispielsweise Kohl mit 
Tomaten, Salate und Porree 
oder Möhren mit Zwiebeln.
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

www.heinzelmaennchen-gartenpflege.com
www.dieheinzelmaennchen.com

...Tel.: 0 52 46 / 83 78-0

- Rasenpflege 
- Vertikutieren
- Pflasterarbeiten
- u.v.m.

 Schnell. Flexibel. Unsichtbar.

            Alles im Grünen Bereich - Heinzelmännchen Grünpflege

Sie rufen, wir kommen!

Sehr schön fürs Auge und total angenehm für die Füße  
Alles aus Metall: Firma Bohle fertigtAusrüstung für Haus und Garten – gefragt sind Barfußroste 
Delbrück. Elegante Sitzbän-
ke, Blumentöpfe aus Edelstahl, 
individuelle Zaunsysteme oder 
auch Beeteinfassungen – all dies 
ist beim Gitterrosthandel Bohle 
in Delbrück zu finden. „Beson-
ders gefragt sind für den Gar-
tenbereich die sogenannten 
Barfußroste“, weiß Geschäfts-
führer Wladislav Markwart.  
Insbesondere beim Bau von 
Fertighäusern kämen diese zum 
Einsatz. Diese speziellen Gitter 
zur Umrandung der Hausfassa-
de sind – wie es der Name schon 
erahnen lässt – auch barfuß an-
genehm zu betreten. 
Der dafür verwendete Edel-
stahl wird gebeizt und somit 
besonders wetterbeständig ge-
macht. Aber auch Sonderwün-
sche wie Pulverbeschichtungen 

Bei der Fertigung der Barfußroste legt der Chef Wladislav Markwart 
auch selber Hand an.  Foto: RSA/Addicks

an der Rietberger Straße 127 
ansässig. Der Chef und sein 
fünfköpfiges Team sind dar-
um bemüht, auch individuel-
le Kundenwünsche zu erfüllen. 
„Wir beraten die Kunden im 
Umkreis von 100 Kilometern 
auch gerne vor Ort in ihrem 
Garten“, sagt der 46-Jährige, 
während er einen Barfußrost, 
den er auf Maß zusammenge-
steckt hat, schweißt. 
Auch in Sachen Pflanzmög-
lichkeiten von Kübeln bis hin 
zur großen Pflanzwand sowie 
in Sachen Gartendekoration  
hat die Firma Bohle einiges 
zu bieten. Weitere Informati-
onen finden sich im Internet 
unter www.gitterrostprofi- 
shop.de oder telefonisch unter 
05244/7039710.

bietet der Fachmann für Git-
terroste an. Der „Antiklook“ in 
mattem schwarz wird damit zu 

einem echten Hingucker. Seit 
dem 1. Dezember 2022 ist 
die kleine Firma in Delbrück 

Entsorgungspunkt 
Süd (Lintel)

Der Entsorgungspunkt Süd (Lintel) 
bietet den Bürger*innen und dem 
Kleingewerbe aus dem gesamten 
Kreisgebiet ein zusätzliches Ange- 
bot zur Entsorgung von Wertstof-
fen und Abfällen.

Mo. - Fr.:        10:00 - 17:00 Uhr
Mi.:        10:00 - 19:00 Uhr

Kupferstraße 32
Tel.: 05242 9689281

www.geg-gt.de

Hier �nden Sie die Preis-
liste im Info-Folder des 
Entsorgungspunktes Süd.

Grünschnitt

gerne vorbei-

bringen!
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Frühlingserwachen - Garten im Frühling

Großes
Sortiment
an
Sommer-
blumen

Großes 
Sortiment an 

Frühjahrs
blumen

0 52 50 - 83 12              www.steffens-pumpen.de

Wassertechnik

Beregnungsanlagen

Wasseraufbereitung

Ersatzteilservice

Kundendienst

Gemüse vorziehen – so
klappt es besonders gut
Der Weg vom Saatkorn bis zur kräftigen Pflanze

Bis zur ersten eigenen Ernte 
gibt es einiges zu tun und zu 
beachten. Denn es gibt einige 
Faktoren, die das gesunde Kei-
men von Gemüse beeinflussen. 
Entscheidend für den gärtneri-
schen Erfolg sind optimale Vo-
raussetzungen. 
Die beginnt zunächst mit dem 
Pflanzsubstrat. So ist es zu-
nächst wichtig, möglichst nähr-
stoffarme Erde, zum Beispiel 
speziell ausgewiesene Anzucht-
erde, zu verwenden. Die zarten 
Wurzeln der Pflanzen dienen 
nämlich nicht nur der Wasser-
aufnahme und Stabilität, sie su-
chen auch aktiv nach Nährstof-
fen und wachsen zu diesen hin. 
Nährstoffknappheit fördert so-
mit verstärktes Wurzelwachs-
tum, bis die Energie aus dem 
Saatkorn aufgebraucht ist. Ein 
sattes Grün bedeutet, dass al-
les in Ordnung ist. Werden 
die Blätter mit der Zeit blasser, 
fehlen der Pflanze Nährstof-
fe – Zeit zum Umtopfen oder 
düngen. Für den schnellen und 
unproblematischen Start bie-
ten sich für die Anzucht von 
eigenem Gemüse Kokosquell-
tabletten an, die nicht nur leicht 
zu verwenden und relativ nähr-
stoffarm, sondern auch besonders 
nachhaltig und ressourcenscho-
nend sind, denn sie verwenden 
keinen wertvollen Torf. 
Bei dem Saatgut kommt es 
auch auf den richtigen Aus-
saatzeitpunkt an. Dazu findet 
der Hob bygärtner Angaben 
auf der Saatgutverpackung. 
Ebenso sollte die Saatgut-
tiefe beachtet werden. Frühe 

Rietberg. Der Anbau von eigenem Gemüse ist für viele Men-
schen eine attraktive Sache. Nicht nur, dass man weiß, wo 
das Gemüse herkommt – unter Umweltgesichtspunkten spart 
man noch die Transportwege, Dünger und fragwürdige Pes-
tizide. Doch so einfach ist der eigene Gemüseanbau leider 
auch nicht. 

Sorten, wie etwa die Paprika, 
Pepperoni, Aubergine, Toma-
te oder Andenbeere (Physa-
lis) starten bereits im Febru-
ar, andere, wie zum Beispiel 
Gurke, Kürbis oder Zucchini 
möchten erst im April vorge-
zogen werden. Andere Sorten 
sät man dirket in den Garten 
aus. Hiezu zählt vor allem das 
Wurzelgemüse, wie Möhren, 
Rote Bete, Rettich und ähnli-
che. Für die Übersicht ist ein 
Aussaat- und Pflanzkalender 
sinnvoll, um sich einen Über-
blick zu verschaffen und die ei-
gene Anzucht zu planen. Ei-
nen entsprechenden Kalender 
dazu gibt es im Internet un-
ter www.meine-ernte.de/aus 
saat-und-pflanzkalender/.
Ein weiterer, sehr wichtiger Fak-
tor ist der Standort: Vor allem 
hell muss dieser sein, denn Licht 
ist für den gesunden Stoffwech-
sel der Pflanzen wesentlich. So 
bieten sich besonders Fenster-
bänke mit Süd-Ost-Lage an. 
Der Kardinalsfehler bei der 
Anzucht von eigenem Gemüse 
ist allerdings eine übertriebene 
Wassergabe. Solange das Saat-
gut quillt, um seine Samenhaut 
aufzusprengen und den Keim-
prozess zu starten, muss es un-
bedingt feucht gehalten wer-
den. Hier bietet sich auch eine 
Abdeckung der Töpfchen an, 
um der Verdunstung entge-
gen zu wirken. Zeigt sich je-
doch das erste Grün in Form 
der Keimblätter, hemmt zu viel 
Wasser die Ausbildung gesun-
der Wurzeln, man fördert zu-
dem Krankheiten.

In einem Tontopf im Frühbeet können Gurkenpflanzen herangezogen 
werden.  Foto: RSA/Bender
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Mit Schraubenzieher, Holzhobel und Akkuschrauber
Nah an den Schülern: Die Berufe-Messe war auch für die Rietberger Möbelwerke ein voller Erfolg

Großes Interesse an Möglichkeiten zum Berufseinstieg
140 Aussteller stehen den Schülern auf der Berufe-Messe im Schulzentrum Rede und Antwort

Interessierte Schüler nicht nur 
aus Rietberg, sondern auch von 
umliegenden Schulen kamen 
vorbei, um sich am Stand der 
Rietberger Möbelwerke einen 
ersten Eindruck in Bezug auf 
die Ausbildung zum Tischler/
Holzmechaniker wie auch für 
die Industriekaufleute zu ver-
schaffen. 
Wie auch schon im vergan-
genen Jahr konnten die Riet-
berger Möbelwerke bei der 
Berufe-Messe eine hohe Fre-
quentierung an der Hobelbank  
ihres Ausstellungsstandes ver-
zeichnen. Werkeln macht eben 
Spaß. Und so kamen viele der  
jungen Messebesucher vor-
bei, um bei dem heimischen 
Unternehmen Flaschenöffner 
im RMW-Design herzustel-
len. Dabei ergaben sich dann 

„Man merkt tatsächlich, dass 
sich die interessierten jun-
gen Leute wieder mehr an die 
Ausstellungsstände heran-
trauen. Das Interesse seitens 
der Schüler an Einstiegsmög-
lichkeiten, der Arbeitskultur 
sowie den Produkten in den 
Unternehmen war wirklich 
groß“, schildert Lena Moor 
vom Gymnasium Nepomucen-
um, das den kostenfreien In-
formationstag gemeinsam mit 
der Stadt Rietberg und der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge-
samtschule ausgerichtet hat.  
Über den Zeitraum von 9 bis 

Rietberg. Richtig gut besucht war die Berufe-Messe im Riet-
berger Schulzentrum. Viele Schüler, teilweise mit ihren El-
tern,  hatten die Gelegenheit genutzt, an einem Tag ganz 

bequem an viele Informationen rund um den Berufsstart zu 
kommen und dabei auch schon erste Kontakte zu heimischen 
Unternehmen wie den Rietberger Möbelwerken zu knüpfen. 

Rietberg (sst). Nachdem noch im vergangenen Jahr die Mas-
kenpflicht galt, war den Ausstellern und Besuchern der 18. 
Berufe-Messe im Schulzentrum die Erleichterung über die 

wieder eingekehrte Normalität deutlich anzumerken. Posi-
tiv wirkte sich das auf die informativen Gespräche zwischen 
Schülern, ihren Eltern und den über 140 Ausstellern aus.

beinahe wie von selbst lockere 
und dennoch sehr informative 
Gespräche rund um die Berufe 
bei den Rietberger Möbelwer-
ken.  Und wer weiß, vielleicht 
sind die Bewerber von morgen 
schon mit dabei gewesen.
Wer für dieses Jahr noch ei-
nen geeigneten Ausbildungs-
platz sucht: Das Bewerbungs-
verfahren für August 2023 
läuft noch und es werden bei 
den Rietberger Möbelwerken 
weiterhin Bewerbungen für 
den kaufmännischen sowie den 
gewerblichen Bereich gesichtet
Bewerbung unter: www.
rmw-karriere.de 
RMW dankt den Messeorga-
nisatoren für die tolle Organi-
sation und Verpflegung sowie 
die Möglichkeit sich mit den 
Schülern zu vernetzen.

Viele Schüler nutzen bei der Berufe-Messe in Rietberg die Möglichkeit, sich bei den verschiedenen Ausstel-
lern über unterschiedliche Berufe zu informieren.  Fotos: RSA/Steinberg

–Anzeige–

Fortsetzung Seite 14

An der Hobelbank der Rietberger Möbelwerke war die Nachfrage am 
Tag der Berufe-Messe sehr groß.  Foto: privat
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Mit Weiterbildung mehr
Perspektiven schaffen
Ems-Berufskolleg bietet viele Ausbildungswege

Rietberg. „Wirtschaft verste-
hen. Perspektiven schaffen“ – 
mit diesem Motto präsentierte 
sich das Ems-Berufskolleg auf 
der Berufe-Messe in Rietberg. 
Die Kolleginnen und Kolle-
gen aus dem Beratungsteam 
der Schule hatten sich mit ei-
nem Stand und verschiedenen 
Infomaterialien gewappnet für 
die Fragen von Schülerinnen 
und Schülern, die sich für eine 
Fortsetzung ihrer Schullauf-
bahn im Bereich Wirtschaft 
und Verwaltung interessieren. 
„Kann ich am Ems-Berufskol-
leg den mittleren Schulab-
schluss (Fachoberschulreife, 
FOR) erwerben?“ – „Verbes-
sert ein Abschluss der Hö-
heren Handelsschule meine 
Bewerbungschancen?“ – „Ist 
das Abitur am Ems-Berufs-
kolleg ein Vollabitur für alle 
Studiengänge?“ Jens Stapke 
aus dem Beratungsteam stellt 
klar: „Auf jede dieser Fragen 
lautet die Antwort „Ja“. 
Unser Beratungsteam konnte 
den interessierten Schülerin-

nen und Schülern darüber hi-
naus viele weitergehende Infos 
geben. Die schulischen Aus-
bildungswege am Berufskol-
leg sind bei vielen jungen Leu-
ten häufig wenig bekannt. Wir 
freuen uns daher, wenn wir 
die vielfältigen Möglichkei-
ten, die das Ems-Berufskol-
leg bietet, präsentieren kön-
nen.“ Ein großer Pluspunkt 
der Schule ist weiterhin die 
gute IT-Ausstattung. Schüle-
rinnen und Schüler erhalten 
Convertibles, mit denen digi-
tales Lernen in allen Fächern 
stattfindet. Im vergangenen 
Jahr ist das Ems-Berufskolleg 
vom Land NRW als „Schu-
le der Zukunft“ ausgezeich-
net worden. Damit wurde das 
Engagement der Schule bzw. 
der Schülerinnen und Schüler 
im Bereich Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit gewürdigt,  
z. B. mit der jährlichen Teil-
nahme an der Klimawoche 
Bielefeld. Das Ems-Berufs-
kolleg – eine moderne Schu-
le, für alle, die mehr wollen.

– Anzeige –

 Luca Wallus (v.l., Azubi Fachkraft für Lagerlogistik) berichtet den Schülern Lennart 
Korte und Kai Schiller über die Vorteile einer Ausbildung bei Kemper.

Celine Brummel (vorne) informiert sich bei Kraft-Personalreferen-
tin Alicia Geppert (links) und Azubi Linda Sudahl.

14 Uhr boten Unternehmen, 
Universitäten und Fachhoch-
schulen sowie Vertreter aus 
Studium und Beruf den vielen 
Messebesuchern die Möglich-
keit, ganz verschiedene Berufs-
bilder kennenzulernen und na-
türlich auch Fragen zu stellen. 
Erstmals wurde am vergange-
nen Samstag auch der Neubau 
der Gesamtschule als Präsen-
tationsf läche für die Unter-
nehmen aus Handwerk, In-
dustrie, Handel und Finanzen 
sowie dem Öffentlichen Dienst 

genutzt. 
Doch auch abseits vom wu-
seligen Ausstellungsgesche-
hen wurden die baldigen Be-
rufseinsteiger von morgen 
informiert. Denn zusätzlich 

Auch Vorträge ergänzten
das Informationsangebot

erhielten die in interessanten  
„Meet & Talk“-Vortragsan-
geboten, die in einigen Klas-
senräumen stattfanden, tol-
le praktische Einblicke in die 

Colin Fleiter probiert unter dem wachsamen Blick von Hannah Fortmei-
er (duale Studentin) die Hochtechnologie von Beckhoff Automation aus.
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Celina Berkemeier, Azubi Polsterin bei COR, zeigte Henry Ademmer, 
wie man sich sein eigenes Leinwandbild zusammenbaut.

In den Fluren des Schulzentrums herrscht rund um die 140 Ausstellungsstände 
ein dichtes Gedränge.

Bei Craemer-Azubi Andreas Berg (links) können Interessierte ihre hand-
werklichen Fähigkeiten beim Spiel „Blinde Kuh“ unter Beweis stellen.

Berufswelt. Denn hier berich-
teten Berufspraktiker von ihrer 
Arbeit und erzählten auch von 
ihrer Ausbildungszeit. 
Das Angebot der Berufe-Mes-
se im Rietberger Schulzen-
trum richtete sich sowohl an 
Schüler, die den mittleren 

Egal, welcher Schulabschluss:
die Messe war für alle da

Schulabschluss anstreben, als 
auch an diejenigen mit dem 
Ziel, das Abitur beziehungs-
weise die Fachhochschulrei-
fe abzulegen. Um die jun-
gen Leute an ihren Stand zu 

locken, zeigten sich fast al-
le Unternehmen sehr kreativ. 
Von selbst gefertigten Lein-
wandbildern, über selbstge-
machtes Popcorn, bis hin zu 
populären Erfrischungsge-
tränken gab es neben vielen 
Informationen vielerorts auch 
nette Giveaways, die bei den 
jungen Leuten richtig gut an-
kamen. Ebenso wie die vielen 
unterschiedlichen Möglichkei-
ten, sich zu informieren, selber 
zu werkeln und auszuprobieren 
als auch interessante Gesprä-
che an den Ständen zu führen. 
Ein gelungener Tag in Sachen 
Berufsorientierung. 

Ems-Berufskolleg
Am Sandberg 21
33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel.:  0 52 42-40 80 90
Fax: 0 52 42-40 80 90-222

ems-berufskolleg@kreis-guetersloh.de
www.ems-berufskolleg.de

WIRTSCHAFTSGYMNASIUM

›Differenzierte Kenntnisse im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 
›Profil Fremdsprachen und Europa 
›Digitales Lernen und Arbeiten in Convertibles-Klassen
›Abschluss: Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
› und danach? Ausbildung, duales Studium oder Studium an sämtlichen Hoch-
schulen und Fachhochschulen 

HÖHERE BERUFSFACHSCHULE – HÖHERE HANDELSSCHULE 

› 3 Profile:  Europa I Medien (in Convertibles-Klassen) I  
Nachhaltigkeit (Wirtschaft und Umwelt)

›berufliche Kenntnisse im Bereich Wirtschaft und Verwaltung 
›erweiterte und vertiefte Allgemeinbildung 
›Abschluss: schulischer Teil der Fachhochschulreife (FHR) 
›und danach? Ausbildung oder Studium an einer Fachhochschule 

BERUFSFACHSCHULE TYP 2 

› Berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Berufsfeld Wirtschaft 
und Verwaltung sowie eine erweiterte Allgemeinbildung 

› attraktive Einstiegsschulform in Convertibles-Klassen für kaufmännische 
Berufe 

› Abschluss: Fachoberschulreife (FOR), auch mit Qualifikationsvermerk 
möglich 

BERUFSFACHSCHULE TYP 1 

› Berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Berufsfeld Wirtschaft 
und Verwaltung sowie eine erweiterte Allgemeinbildung 

› attraktive Einstiegsschulform in Convertibles-Klassen für kaufmännische 
Berufe 

› Abschluss: Qualifizierter Hauptschulabschluss nach Klasse 10 A  

Eine moderne Schule.                   
Für alle, die mehr wollen.   
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„Festival der Freu-
de“, so lautet eine Premie-
renveranstaltung am 2. Ju-
ni von 13 bis 18 Uhr in der 
Gütersloher Weberei. Clau-
dia Wiegand, Manja Ul-
rich, Carola Bussemas, Ul-
la Schulte-Döinghaus und 
Stephanie Müller-Kok (von 
links) vom neuen, in Lan-
genberg gegründeten, Ver-
ein „Kinder für den Welt-
frieden“ laden Klein und 
Groß ein.  

Ein großer Erfolg der Jugend-Musical-Bühne Rietberg war 
die jüngste Aufführung von „Sister Act“. Die Corona-Pause hat-
ten die Mitglieder genutzt und viel geprobt. Sogar ein ehema-
liger Landestheater-Intendant bestätigte große Fortschritte im 
schauspielerischen und tänzerischen Bereich. Und nun gab es 
auch noch eine große Finanzspritze: Die Fachpraxis „Rietber-
ger Kieferorthopädie“ von Dr. Ansgar Fischer überreichte zu-
sammen mit seiner Frau und dem Praxisteam einen großen sym-
bolischen Scheck in Höhe von 3.000 Euro an den Vorstand der 
JMB. Im Namen des Vorstandes und der Jugendlichen bedankte 
sich Paul-Leo Leenen. „Diesen Betrag wird der Verein zur wei-
teren Schulung der Kinder und Jugendlichen einsetzen. Gerade 
für diese besondere Talentförderung setzt der Verein mehr als 
die Hälfte des Gesamtbudgets ein“, so Leenen.        Foto: privat

Ganz schnell blitzeblank war die Riebterger Innenstadt nach dem Rosenmontagsspek-
takel, dank der rund 20 Mitarbeiter des Bauhofes. Deutlicher weniger Müll als in den Vorjah-
ren, resümmierten sie. Etwa zehn Kubikmeter Müll kamen dabei zusammen. Vor sechs Jahren 
war es etwa dreimal so viel. In zwei Trupps, sowohl am Nordtor als auch am Südtor beginnend, 
trafen sich die „Kollegen in Orange“ schließlich am historischen Rathaus. „Ihr macht einen tollen 
Job“, sagte dort Rietbergs Bürgermeister Andreas Sunder, der den Helfern für die schenlle Ar-
beit dankte. Außer mit Aufräumen waren die Mitarbeiter auch damit beschäftigt, die ordentliche 
Straßenbeschilderung wiederherzustellen. Insgesamt sind die jecken Feiertage gut und glimpflich 
verlaufen. 44 Personen hatten die Helfer des DRK versorgen müssen, drei mussten ins Krankhaus 
gebracht werden, neun waren zu stark alkoholisiert.  Foto: privat

Jetzt schon begin-
nen die Vorbereitungen für 
den nächsten Adventska-
lender der Bürgerstiftung 
Rietberg. Alle Kinder und 
Jugendlichen im Stadtge-
biet Rietberg können mit-
machen und ihre selbst 
gemalten Bilder mit weih-
nachtlichen Motiven einrei-
chen. Die Fantasie ist frei, 
nur das Format ist festge-
legt: Die Bilder sollen im 
Querformat DIN A3 ge-
malt und bis zum 31. Mai 
im Büro der Bürgerstif-
tung, Rügenstraße 1 (geöff-
net montags, dienstags und 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr) 
abgegeben werden. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 
05244/986235.

31 aktive Sänger des MGV Bokel sowie den Chorlei-
ter Willi Wrede konnte der erste Vorsitzende Hubert Igelhorst 
bei der Generalversammlung begrüßen. Dabei wurden alle Vor-
standsmitglieder in ihren Ämtern bestätigt. Dieser setzt sich 
demnach wie folgt zusammen:  1. Vorsitzender Hubert Igel-
horst, 2. Vorsitzender Siegfried Reimann, Kassierer Eberhard 
Scholz, Schriftführer Herbert Hünemeier, Beisitzer Fredi Oes-
terwiemann und neu gewählt Beisitzer Stefan Pörtner. Kassie-
rer Eberhard Scholz musste den Chor über ein Minus im Jahr 
2022 informieren. Nichtdestotrotz sei man finanziell gut aufge-
stellt. Für das laufende Jahr hat sich der Chor einiges vorgenom-
men, mit dem Pfingstsingen am 28.Mai (Batenhorst) und das 
Herbstkonzert am 25. November (Saal Bökamp), das Aufstellen 
des Maibaums am 28. April,  das Schützenfest am 15. Juli und 
natürlich die Weihnachtsfeier am 17. Dezember.      Foto: privat
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Frühjahrsmüdigkeit adé – So werden Sie wieder aktiv 
Mit vielen einfachen kleinen Tipps kann man den Körper in Schwung bringen und sich fitter fühlen

Unter Frühjahrsmüdigkeit hat 
wohl schon jeder mal gelit-
ten. Sie macht sich extrem in 
den Monaten März und Ap-
ril bemerkbar.  Zwar werden 
die Tage schon länger, aber so 
richtig will der eigene Körper 
noch nicht in die Gänge kom-
men. Wichtig ist da tatsäch-
lich, viel nach draußen zu ge-
hen. Ein kleiner Gang „um 
den Block“ tut gut und unter 
Lichteinf luss bildet der Kör-
per das stimmungsaufhellen-
de Hormon Serotonin. Die Be-
wegung bringt außerdem den 
Kreislauf in Schwung. Was 
man übrigens auch schon mor-
gens mit  Wechselduschen er-
reichen kann. Es muss ja nicht 
ganz kalt sein.
Und müde ist man nicht oh-

Rietberg. Wer sich im Frühjahr etwas matt und antriebslos 
fühlt, sollte viel nach draußen gehen. Frische Luft und Son-
ne tun gut und bringen den Kreislauf in Schwung. Dazu lie-

fern Obst und Gemüse die wichtigen Vitamine und Nährstof-
fe, damit der Körper allmählich aus seinem „Winterschlaf“ 
erwacht. 

ne Grund. Deswegen soll-
te man für ausreichend Schlaf 
sorgen. Ein Mittagsschlaf 
ist allerdings kontraproduk-
tiv, denn dann produziert der 
Körper wieder das Schlafhor-
mon Melatonin und verbraucht 
Serotonin. Mit dem Koffein im 
Kaffee oder dem Tein im Tee 
bekämpft man zwar die Mü-
digkeit, verschafft dem Körper  
aber keine Erholungspause. 
Wer sich also nur aufputscht, 
verstärkt am Ende des Tages 
den Müdigkeitszustand. Gute 
Ernährung indes sorgt dafür, 
dass der Körper seine Speicher 
wieder auffüllen kann. Frisches 
Obst und Gemüse unterstüt-
zen die Stoffwechselprozesse 
und liefern wichtige Vitami-
ne, die der Körper nun braucht.  

Ständig müde? Dann Jacke an und raus. Bewegung an der frischen Luft 
ist das beste Hausmittel gegen die Frühjahrsmüdigkeit.  Foto: pixabay

Tanja Eikel | Rathausstraße 37 | 33397 Rietberg 

KENNST‘E
EIGENTLICH 
SCHON 
 

die gesunde und die gesunde und 
rein pflanzliche rein pflanzliche 
Fleischalternative Fleischalternative 
aus der Region ...aus der Region ...

Ab sofort in unserem Frischelädchen erhältlich 
-Merschweg 29 in Rietberg/Druffel-

Der ambulante Betreuungsdienst Sonnen-
schein ist eine sinnvolle Ganzheit zur 
Arbeit unserer Tagesp ege. Unser Betreu-
ungsdienst bietet für p egebedürftige Men-
schen und ihren Angehörigen Unterstützung 
und übernimmt Betreuungsaufgaben und 
Hauswirtschaft bei Ihnen zu Hause .

Tagesp ege Sonnenschein GmbH
Im Weiland 15 | 33397 Rietberg
Telefon: 05 2 44 - 9 17 98 93
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2 Brillen
1 Preis!

AKTION OPTIK:

*

Beim Kauf einer Brille erhalten Sie eine zweite Brille oder Sonnenbrille mit 
gleicher Glasqualität aus der meineBrille- oder 4Sun-Kollektion in Ihrer 
Sehstärke kostenlos dazu. Die Fassung der zweiten Brille ist jeweils die 
günstigere und ist an dieselbe Person gebunden. Die Aktion ist gültig bis 
08.04.2023 und nicht mit anderen Aktionen oder Rabatten kombinierbar.

krane-brillen.de/2brillen

*

kr
an
e-
br
ill
en
.d
e

KRANE SEH- UND HÖRZENTRUM
LANGE STR. 59-61 · RHEDA-WIEDENBRÜCK · T 0 52 42-5 79 96 90

KRANE SEHEN & HÖREN
RATHAUSSTRASSE 33 · RIETBERG · T 0 52 44-97 44 52Die schönsten BrillenDie schönsten Brillen

Gemeinsamer Kegelausflug kommt richtig gut an
Besondere Momente: Caritas-Tagespflege sorgt für schöne Abwechslung im Alltag der Senioren 

Die Caritas-Tagespf lege ist 
ein Ort der Kreativität, Ge-
selligkeit und Entspannung. 
Ältere Menschen können hier 
Kontakte knüpfen und etwas 
mit anderen erleben. Zum ab-
wechslungsreichen Programm 
gehören gemeinsame Mahl-
zeiten, kreative Angebote, 
Gedächtnistraining, Gesell-
schaftsspiele, Bewegungsan-
gebote, Ausf lüge und vieles 
mehr.
Der Kegelausf lug war für die 
Gruppe ein Höhepunkt im 
Veransta ltungsprogramm. 
Die Seniorinnen und Senio-
ren erzielten auf der Bahn gu-
te Ergebnisse. Ein Teilnehmer 

Neuenkirchen. Es war ein gelungenes Gemeinschaftserleb-
nis: Die Gäste der Caritas-Tagespflege Neuenkirchen haben 
in der Gaststätte „Zum Laternchen“ gekegelt. Viele aus der 

Gruppe kannten das Lokal bereits, weil sie hier früher schon 
gekegelt oder Familienfeste gefeiert hatten. So wurden schö-
ne Erinnerungen geweckt.

Zeit, um ausgiebig miteinan-
der zu klönen.
„Unsere Gäste haben sich 
schon länger gewünscht, zu-
sammen kegeln zu gehen. Nun 
konnten wir ihnen diesen Aus-
f lug ermöglichen“, freut sich 
Pf legedienstleitung Beata 
Beckhoff. „Ich möchte mich 
ganz herzlich bei Manfred 
Merschhemke, dem Inhaber 
der Gaststätte, bedanken. Er 
hat sein Lokal extra am Vor-
mittag für uns geöffnet.“
Weitere Infos über die Ca-
ritas-Tagespf lege gibt es un-
ter Tel. 05244/9749141 oder 
auch im Internet unter www. 
caritas-guetersloh.de.

Beim Kegelausflug der  Caritas-Tagespflege Neuenkirchen hatten alle 
sehr viel Spaß.  Foto: privat

schaffte sogar einen seltenen 
„König aus der Mitte“. Wer 
vorher noch nicht so oft geke-

gelt hatte, wurde von den an-
deren unterstützt. Zwischen-
durch nutzten die Gäste die 
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Ludmilla Geer (hinten 3. v.r.) und ihr Team aus Physio- und Sporttherapeuten kümmern sich bei  Novamedi 
um die Gesundheit und die Fitness der Mitglieder.   Fotos: RSA/Addicks

Testen Sie Ihr biologisches Alter und verbessern Sie es
Mehr Fitness mit Novamedi: Jetzt einen Monat testen – ohne Vertragsbindung bis Anfang April
Rietberg. „Man ist nur so alt, wie man sich fühlt“, sagt der 
Volksmund. Dabei ist das „Baujahr“ auf dem Personalausweis 
nicht zwingend entscheidend. Wie es um das biologische Al-

ter bestellt ist, lässt sich allerdings feststellen. Beim Kompe-
tenzzentrum für Physiotherapie und Bewegung  „Novamedi“ 
ist dies möglich.

„Ab 21 Jahren baut sich die 
Muskulatur bei uns allmäh-
lich ab“, weiß Ludmilla  Geer. 
Sie leitet das Kompetenzzent-
rum in Rietberg. Hierher kön-
nen nicht nur Menschen kom-
men, die Krankengymnastik 
oder T-Rena-Kurse absolvie-
ren möchten. Auch Mitglie-
der, die einfach etwas für ihre 
körperliche Fitness und ih-
ren Körper tun möchten, sind 
hier herzlich willkommen. 
Selten entspricht das biologi-
sche Alter dem tatsächlichen. 
Meist ist es sogar höher als das 
auf dem Papier. „Aber die gu-
te Nachricht ist: Man kann es 
jederzeit verbessern“, so Lud-
milla Geer. Für die Messung 

Mitglieder die Verbesserun-
gen ständig selber überprüfen. 
Aber alle drei Monate gibt es 
auch noch einen Check-up-
Termin gemeinsam mit dem 
jeweiligen Trainer“, erklärt 
 Ludmilla Geer. 
Die Kraft wird an den Fit-
ness-Geräten überprüft, die 
bei jedem sechsten Training 
automatisch eine neue Mes-
sung vornehmen. Und Fort-
schritte gibt es immer. „Das 
ist dann natürlich die größte 
Motivation für das Training“, 
weiß die 37-Jährige.
Im Rahmen der Gesundheits-
analyse gehört die Bestim-
mung des biologischen Al-
ters mit dazu. Wer Interesse 
daran hat, ein fachlich kom-
petent betreutes Training zu 
beginnen, hat jetzt die Gele-
genheit, ein vierwöchiges Test-
training ohne Vertragsbindung 
zu buchen. Für einmalig nur 
49 Euro sind alle Leistungen 
inklusive. „Und wer sich da-

nach entscheidet, als Mitglied 
bei uns weiterzutrainieren, der 
spart sogar noch die Anmelde-
gebühr in Höhe von 129 Eu-
ro“, verspricht Ludmilla Geer. 
Das Angebot gilt noch bis An-

fang April. Weitere Infos da-
zu gibt es unter novamedi-riet-
berg.de. Anmeldungen sind vor 
Ort oder telefonisch möglich. 
Novamedi ist erreichbar unter  
Tel. 05244/9399884. 

Beata Zybala zeigt den Fitness- 
Hub, an dem für die Altersmes-
sung die Flexibilität geprüft wird.  

sind Alter, Geschlecht, Kör-
pergewicht und die Parame-
ter Beweglichkeit und Kraft 
entscheidend. Die körperliche 
Flexibilität und Biegsamkeit 
wird am Fitness-Hub gemes-
sen und gespeichert. „Dank der 
gespeicherten Daten auf ihren 
Armbändern können unsere 



20

– Anzeige –

Gesund & Fit in jedem Alter

SG Bokel sucht neuen Trainer  
Bokel. Die Fußballabteilung 
des Sportvereins Schwarz-
Gelb Bokel sucht zur kom-
menden Saison 2023/2024 ei-
nen neuen Cheftrainer für die 
2. Seniorenmannschaft der 
Herren. Co-Trainer Niklas 
Hünemeier bleibt der Mann-
schaft in bewährter Funktion 
erhalten und freut sich auf ei-
nen neuen „Chef“ an der Sei-
tenlinie. Die Mannschaft 
spielt aktuell in der Kreisli-
ga C (Gruppe 2 GT) und be-
findet sich nach Hinrunde 
an der Tabellenspitze. Trai-
niert wird dienstags und frei-
tags um jeweils 19 Uhr. Die 
Pflichtspiele finden meistens 
sonntags um 13 Uhr statt. Der 
Kader ist vom Alter ausgegli-
chen und personell gut besetzt, 
was sich in der regelmäßigen 

Trainingsbeteiligung von 18 bis 
20 Mann widerspiegelt. Trai-
niert wird auf dem Vereinsge-
lände an der Brunnenstraße in 
Bokel mit zwei Rasenplätzen.
Der neue Trainer bekommt in der 
Übergangszeit Unterstützung in 
jeglicher Form durch das aktuelle 
Trainergespann sowie durch den 
Vorstand (Ansprechpartner Mar-
kus Brunsing). Außerdem gibt es 
eine  Aufwandsentschädigung. 
Wer Interesse hat, das Training 
zu übernehmen, wer noch Infos 
benötigt oder Fragen hat, kann 
sich gerne beim Verein melden. 
Markus Brunsing ist erreich-
bar unter Tel. 0176/80066828 
oder per Email an: markus. 
b r u n s i n g @ s c h w a r z g e l b 
bokel.de. Trainer Chris Con-
ti ist erreichbar unter Tel. 
0171/6507798.

Großes Jubiläumsthema 
75. Geburtstag der WHO: Gesundheit für alle
Seit 75 Jahren gibt es die 
Weltgesundheitsorganisati-
on  „World Health Organi-
zation“ (WHO) bereits. Seit 
1954 wird jährlich am 7. April 
der Weltgesundheitstag began-
gen. Jahr für Jahr also rückt die 
WHO ein ganz spezielles Ge-
sundheitsthema in den Fokus. 
Waren es in den vergangenen 
Jahren „Pflegekräfte und Heb-
ammen unterstützen“ (2020), 
„Gesundheitliche Chancen-
gleichheit“ (2021) oder „Kli-
mawandel und Gesundheit“ 
(2022), so lautet das  Motto 
zum 75. Jubiläum der WHO 
ganz global und allumfassend: 
„Gesundheit für alle“.  
Die Gesundheit wird in der 
Verfassung der WHO defi-
niert als ein Zustand vollstän-
digen physischen, geistigen 

und sozialen Wohlbefindens, 
der sich nicht nur durch die 
Abwesenheit von Krankheit 
oder Behinderung auszeichnet. 
Dieser Begriff wurde von der 
WHO 1986 weiterentwickelt. 
Danach wird postuliert, dass 
zur Erreichung dieses Zustan-
des sowohl Einzelne als auch 
Gruppen ihre Bedürfnisse be-
friedigen, ihre Wünsche und 
Hoffnungen wahrnehmen und 
verwirklichen sowie ihre Um-
welt meistern bzw. verändern 
können.
In diesem Sinne wird Gesund-
heit als Zustand des vollständi-
gen, körperlichen, geistigen und 
sozialen Wohlbefindens defi-
niert und als ein wesentlicher 
Bestandteil des alltäglichen Le-
bens verstanden – und nicht als 
vorrangiges Lebensziel. 

IHRE  HÖREXPERTEN  VOR  ORT.
Rietberg, Rathausstr. 15, 0 52 44 . 90 41 96 

hoerakustik-vollbach.de

H Ö R A K U S T I K 
V O L L B A C H  I S T
AUSGEZE ICHNET !
RIETBERGER FACHGESCHÄFT 
ERHÄLT AUSZEICHNUNG 
„TOP 100 AKUSTIKER“ 
Das Marktforschungsinstitut BGW 
hat entschieden: Unser Hörakustik-
Fachgeschäft in Rietberg gehört zu 
den „TOP 100-Akustikern 2023/2024“.

Wir danken unseren Kunden für Ihre 
Treue und Vertrauen. Diese Anerkennung 
ist ein Ansporn auch in Zukunft stets 
unser Bestes zu geben!

Genießen Sie einen ausgezeichneten 
Service in unserem Fachgeschäft.
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Hohes Gästeinteresse am neuen Gesundheits-Zentrum
Großer Besucherandrang am Tag der offenen Tür, Sonntag 5. März

Rietberg (dg). Wie richtig die 
Entscheidung war, zwei erfolg-
reiche Unternehmen zum Ge-
sundheits-Zentrum Rietberg 
zu vereinen, zeigte sich schon 
am Sonntag, dem 5. März. An-
tonios Kompodietas (myfit-
ness-Spezialist) und Micha-
el Wieland (Physiotherapeut/
Heilpraktiker), Vollprofis rund 
um die individuelle Gesund-
heitsförderung, hatten einge-
laden, ihr ganzheitliches Leis-
tungsspektrum am Tag der 
offenen Tür kennenzulernen. 
Riesen Resonanz auf die zu-
kunftsorientierte Fusion be-
stärkten Wieland und Kompo-

dietas mit ihrem Team aus über 
20 Spezialisten. Nach kurzer 
Begrüßung hatten die Gäste 
Gelegenheit, bei Führungen 
in kleinen Gruppen Rietbergs 
Gesundheits-Zentrum mit 
seinen sich ergänzenden Ein-
zelleistungen sowie persön-
lichen Behandlungskonzep-
ten zu prüfen. „Das haben wir 
nicht gewusst. Physiotherapie, 
Heilpraktiker, Reha sport, Fit-
ness und mehr auf zwei Eta-
gen, einfach klasse“, so äu-
ßerten sich mehrere Besucher 
gleichermaßen anerkennend 
nach dem Rundgang. High-
tech-Trainingsmethoden si-

chern individuelle Be-
handlung. Beratung 
und Begleitung sind 
wesentliche Teile der 
Aktivitäten vor Ort. 
Um jedem privaten 
Zeitmanagement bei 
Patienten und Trai-
nierenden entgegen 
zu kommen, hat das 
Gesundheits-Zent-
rum Rietberg erwei-
terte Öffnungszeiten 
in seinem Service. 
Montag - Freitag von 
8 bis 22 Uhr, Sams-
tag und Sonntag von 
10 bis  18 Uhr.

Maximal geschultes Personal ist Basis unserer Behand-
lungen. René Zander, Personal- und Athletiktrainer, 
mit einem Patienten am EGYM Rückentrainer.

Starkes Besucherinteresse am Tag der offenen Tür. Bei Führungen in kleinen Gruppen erhiel-
ten sie einen ersten Einblick von den Angeboten im Gesundheits-Zentrum. Physio-, medizi-
nische Trainingstherapie, Fitnesstraining und Ernährungsberatung sind nur einige Beispiele

Freuen sich auf die Zukunft mit ihrem neuen Konzept. 
Antonios Kompodietas und Michael Wieland (re).

Gesundheits-Zentrum Rietberg, Tiergartenweg 9. Volle Power für das Wohlbefinden 
auf zwei Etagen                Fotos: RSA/Rehling (2), Steinberg (2), privat (2)

Blick auf moderne Technik: Rena Brieler, Ge-
sundheitsberaterin im Zentrum, Bachelor of Fit-
nessökonomin, begleitet Übungen am Beinstrecker.
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Anerkennung für gute
und kompetente Arbeit 
Vollbach als „Top 100 Akustiker“ ausgezeichnet

Rietberg. Das unabhängige 
Institut für Marktforschung 
BGW Düsseldorf hat die „Top 
100 Akustiker 2023/2024“ aus-
gezeichnet. In der Region ge-
hört das Hörakustik Vollbach 
Fachgeschäft in Rietberg zu 
den Gewinnern. Die Auszeich-
nung wird an inhabergeführ-
te, mittelständische Hörakus-
tikfachgeschäfte vergeben, die 
ein aufwändiges Prüfverfahren 
durchlaufen haben. Dabei spie-
len persönlicher Service, kom-
petente Beratung und das in-
dividuelle Kundenerlebnis eine 
wichtige Rolle.
Nach umfangreichen Fragebö-
gen wurden auch Geschäftsbe-
sichtigungen und aufwändige 
Testkäufe durchgeführt, um 
sicherzustellen, dass die Ge-
winner tatsächlich besonders 
kundenorientiert denken und 
handeln.
Im Februar sind die „Top 100 
Akustiker 2023/2024“ Fach-
geschäfte ausgezeichnet wor-
den. Als Schirmherr über-
gab der bekannte Schauspieler  
Dieter Hallervorden die Aus-
zeichnung an Geschäftsführer 
Friedrich Vollbach. Er zeigte 
sich begeistert von der Service-
orientierung der ausgezeichne-

ten Betriebe. Diese Auszeich-
nung ist ein Indikator dafür, 
dass persönlicher Service, kom-
petente Beratung und Erlebnis-
qualität beim Hörgerätekauf 
immer wichtiger werden, ins-
besondere in einer Zeit, in der 
alles schneller gehen muss und 
die persönliche Ansprache häu-
fig fehlt.
Friedrich Vollbach freut sich 
mit seinen Rietberger Kolle-
ginnen und Kollegen sehr über 
die Anerkennung: „Die Aus-
zeichnung ist eine tolle Bestäti-
gung für unsere Kundenbemü-
hungen und bedeutet, dass wir 
mit unserer Arbeit und Philo-
sophie auf dem richtigen Weg 
sind.“ Ein besonderer Dank gilt 
aber den zahlreichen Kundin-
nen und Kunden von Hörakus-
tik Vollbach. Ohne deren tolles 
Feedback und Treue wäre die-
se Auszeichnung nicht möglich 
gewesen. „Unsere Tür steht je-
derzeit offen“, sagt Hörakusti-
kermeister Marius Hesse-Gie-
seker aus Rietberg. „Wir helfen 
Ihnen gern bei allen Fragen 
rund ums Hören. Schließlich 
ist es unser Gehör, das dafür 
sorgt, dass wir die Welt um uns 
nicht nur wahrnehmen, son-
dern erleben“, ergänzt er.  

Hörakustikermeister Marius Hesse-Gieseker (links) und Geschäftsführer 
Friedrich Vollbach nehmen die Auszeichnung entgegen.      Foto: privat

NUR DAS BESTE
FÜR IHRE FÜSSE
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G A B R I E L A
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Zulassung aller Krankenkassen
Medizinische Fußpflege

Hausbesuche 

Vertraute Nummer unter
neuer Organisation
116 117: ärztlicher Notfalldienst neu strukturiert

Kreis Gütersloh (mad). Der Betrieb der Arztrufzentrale 
116 117 wird neu organisiert. Ziel ist ein verbesserter Ser-
vice in den Landesteilen Nordrhein und Westfalen-Lippe. 

Die vertraute Nummer der Hot-
line bleibt selbstverständlich er-
halten. Bürger, die mit ihren ge-
sundheitlichen Beschwerden 
nicht bis zur nächsten Praxis-
öffnung warten können, haben 
hier eine Anlaufstelle, bei der sie 
sich melden können. 
Die Arztrufzentrale NRW 
GmbH (ARZ) mit Sitz in Du-
isburg organisierte und dis-
ponierte seit 2011 den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst und 
weitere Services für die Kas-
senärztlichen Vereinigun-
gen Nordrhein (KVNO) und 
Westfalen-Lippe (KVWL). 
Jetzt werden die Dienstleistun-
gen der Arztrufzentrale NRW 
neu organisiert, um die Qua-
lität und Erreichbarkeit der 
116 117 in NRW zu verbessern.
Die beiden Gesellschafter der 
ARZ haben deshalb entschie-
den, den Betrieb der Hot-
line im jeweiligen Landesteil 
ab sofort eigenständig durch-
zuführen. Der Beschluss zur 
Auflösung der Arztrufzentra-
le NRW GmbH wurde heute 
der ARZ übermittelt. Eine so-
zialverträgliche Umsetzung der 

Liquidation ist den ARZ-Ge-
sellschaftern dabei sehr wich-
tig. Die Verhandlungen mit 
dem Betriebsrat beginnen um-
gehend. Durch die Neuorgani-
sation ändert sich für Patien-
ten sowie für die Ärzte nichts.
Wer abends, am Wochenende 
oder an einem Feiertag krank 
wird und so starke Beschwerden 
hat, dass er nicht bis zur nächs-
ten Sprechzeit einer Arztpraxis 
warten kann, dem helfen dann 
die Haus- und Fachärzte in den 
Bereitschaftspraxen unter der 
Telefonnummer 116 117 weiter. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.116117.de. Auch 
die Terminservicestellen (TSS) 
der beiden Kassenärztlichen 
Vereinigungen sind weiterhin 
unter dieser bundeseinheitli-
chen, kostenfreien Nummer 
erreichbar. Die TSS unter-
stützt gesetzlich Krankenver-
sicherte bei der Vermittlung 
eines Arzt- und Psychothera-
peuten-Termins. 
Mehr zu diesem Thema: 
https://patienten.kvno.de/ 
service/tss und www.kvwl.de/
buerger/terminservice-stelle-tss.

rietberger-stadtanzeiger.de   
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„Sieh mich an“ – Bilder, so realistisch wie ein Foto
Neue Ausstellung im Kunsthaus Rietberg zeigt wahrheitsgetreue Portraits zahlreicher Künstler

 Rietberg. „Sieh mich an“ –  unter diesem Titel sind nun rund 
50 Porträtbilder aus der Zwischenkriegszeit im Kunsthaus 
Rietberg – Museum Wilfried Koch zu sehen. Bürgermeis-

ter Andreas Sunder hat die Ausstellung zusammen mit dem 
Leihgeber der Werke, Jan Henneken, und im Beisein von 
rund 50 Gästen  eröffnet.

Henneken, der in Bad Iburg ei-
nen Kunsthandel betreibt, hat 
die Ausstellung mit den städ-
tischen Mitarbeiterinnen Filiz 
Akgül und Luisa von Fürsten-
berg zusammengestellt. Und er 
erklärte auch die Hintergrün-
de: Mehr als 50 Bilder aus der 
Zeit von 1818 bis 1950 hatte 
Henneken ausgewählt. In den 
frühesten Werken war es noch 
darum gegangen, eine port-
rätierte Person möglichst re-
alistisch und wahrheitsgetreu 
darzustellen, denn Fotografi-
en gab es noch nicht. Im Laufe 
der Zeit hat sich die Porträtma-
lerei weiterentwickelt und ver-
ändert. Und dies lässt sich an 
den unterschiedlichen Bildern 
zahlreicher Künstler der klas-
sischen Moderne gut ablesen. 
Darunter sind Werke  bekann-
ter Künstler wie Peter August 
Böckstiegel, Paul Westerfrölke 
oder Victor Tuxhorn.
„Das ist schön, dass wir uns hier 
im Museum wieder persönlich 
zu einer Vernissage treffen kön-
nen“, sagte Andreas Sunder zur 
Begrüßung. Gerade, weil es 

hier um Gesichter gehe, passe 
die neue Ausstellung gut in die 
Zeit. Denn in den vergangenen 
Jahren habe man unter Mas-
ken versteckt kaum Gesich-
ter zu sehen bekommen. Ne-
ben Hilde Koch, der Witwe 
des erst kürzlich verstorbenen 
Namensgebers des Kunsthau-
ses, begrüßte der Bürgermeister 

auch Kay Klingsiek, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Gü-
tersloh-Rietberg-Versmold, 
sowie Frank Ehlebracht als 
Vorsitzenden der Stiftung der 
Sparkasse. Ohne deren Unter-
stützung wären Ausstellungen 
wie diese gar nicht möglich, 
rief Ehlebracht ins Gedächt-
nis. Auch er freute sich über 

die gute Resonanz. 
„Sieh mich an“ – der Titel der 
Ausstellung ist auch eine Auf-
forderung, genau hinzusehen, 
die Bilder und Zeichnungen in-
tensiv zu betrachten. Dazu ha-
ben Besucher der Ausstellung 
noch bis zum 14. Mai Gelegen-
heit, immer dienstags bis sonn-
tags von 14.30 bis 18 Uhr. 

Im Kreise von rund 50 interessierten Kunstfreundinnen und -freunden eröffnete Andreas Sunder die neu-
este Ausstellung im Kunsthaus Rietberg.  Foto: Stadt Rietberg

Rietberg. Der Bedarf an im-
mer mehr Wohnraum sorgt 
vielerorts für eine Neuein-
teilung und Umnutzung von 
Grundstücken. Es ist üblich, 
dass Grundstücke aufgeteilt 
werden und eine Bebauung 
in zweiter oder sogar dritter 
Reihe erfolgt. Aus ehemali-
gen Gärten, aus ungenutz-
ten Gewerbeflächen oder In-
nenhöfen wird dann Bauland. 
Einen direkten Zugang zu ei-
ner Straße haben jedoch lan-

ge nicht alle Gebäude, die auf 
diesen Flächen entstehen. In all 
diesen Fällen kommt das Wege-
recht zum Tragen.
Den sogenannten Hinterlieger-
grundstücken wird dann der 
Durchgang beziehungsweise 
die Durchfahrt über ein „frem-
des“ Grundstück gewährt, so 
dass die Eigentümer oder Be-
wohner des Hauses das Ge-
bäude auch erreichen können. 
Das Grundstück ohne direk-
ten Zugang ist das herrschende 

Über den Weg des Nachbarn geht‘s zum eigenen Haus
Was ist eigentlich ein Wegerecht, wem steht es zu und welche Pflichten gehen damit einher?

Grundstück – das Grundstück, 
über das der Weg führt, wird als 
dienendes Grundstück bezeich-
net. Wegerechte können Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte um-
fassen. Diese Grunddienstbar-
keiten werden in Abteilung II 
des Grundbuchs unter Lasten 
und Beschränkungen als dingli-
ches Recht vermerkt. Der Notar 
veranlasst die Eintragung und 
muss beim Grundbuchamt ei-
ne Bewilligungserklärung der 
beteiligten Parteien und einen 

Lageplan über den Verlauf des 
Wegerechts vorlegen.
Zusätzlich werden die Grund-
dienstbarkeiten im öffentlich- 
rechtlichen Baulastenverzeich-
nis erfasst. Die verpflichteten 
Parteien können diese Eintra-
gung somit immer nur einver-
nehmlich wieder löschen las-
sen. Beim Verkauf gehen also 
auch alle Pflichten aus dem 
Baulastenverzeichnis auf den 
oder die neuen Eigentümer 
über. 

–Anzeige–
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Um Menschen einen lang gehegten Wunsch zu erfüllen
Bestickte Einkaufstaschen: Franziska Rump spendet Einnahmen an die Aktion „Herzenswunsch“

Insgesamt 414 Euro waren über 
den Verkauf der bestickten Beu-
tel zusammengekommen. „Den 
Betrag habe ich privat aufgerun-
det auf 500 Euro“, sagt Franzis-
ka Rump und überreicht einen 
symbolischen Spendenscheck 
für die Aktion „Herzenswunsch“ 
an Wilfried Hinzmann. Der 
68-Jährige ist ehrenamtlich für 
die Malteser Ortsgruppe Gü-
tersloh aktiv. Dort findet das 
Geld gute Verwendung. „Wir 
erfüllen schwerkranken Men-
schen lang gehegte Wünsche, 
die sie oder ihre Familien nicht 
realisieren können“, sagt er. So 
seien schon krebskranke Kinder 
ins Stadion ihres Lieblingsver-
eins gekommen oder eine junge 
Frau habe noch einmal die Nord-

Bokel (mad). Sticken für den guten Zweck hat sich Franziska 
Rump vorgenommen. Seit längerer Zeit schon verkauft sie 
im Frischmarkt in Bokel Stoffeinkaufstaschen, die sie mit 

hübschen Motiven verschönert hat. Wer diese Beutel kauft, 
füllt damit das Sparschweinchen, das Franziska Rump nun 
einmal ausgeleert und den Betrag gespendet hat.

chen wir Rettungspersonal für 
die Fahrt, wenn zum Beispiel je-
mand unterwegs ein Sauerstoff-
gerät benötigt“, weiß Hinzmann 
zu berichten. Er selbst ist schon 
seit mehr als 40 Jahren ehren-
amtlich bei den Maltesern. Den 
Fahrdienst macht er seit et-
wa sechs Jahren. „Es ist schön, 
wenn man dann sieht, wie glück-
lich man einen Menschen damit 
gemacht hat“, sagt er. Und ge-
nau dafür werden immer wie-
der Spenden gebraucht. „Dabei 
möchte ich gerne helfen und die 
gute Sache unterstützen“, un-
terstreicht Franziska Rump und 
dankt somit auch allen, die durch 
den Kauf der Jutebeutel mitge-
holfen haben, den Spendentopf 
zu füllen. 

Dank des Verkaufs der bestickten Einkaufsbeutel kann Franziska Rump ei-
ne Spende in Höhe von 500 Euro an Wilfried Hinzmann überreichen und 
damit die Aktion „Herzenswünsche“ unterstützen.      Foto: RSA/Addicks

see sehen können. Geschichten, 
die nahegehen. Aber eben auch 
das schöne Gefühl, dass man-
chen Menschen noch ein echter 

Herzenswunsch erfüllt werden 
konnte. Und das ist eben nicht 
nur mit einer einfachen Auto-
fahrt erledigt. „Manchmal brau-

Endlich geht es für die Reiter wieder in den Parcours
ZRFV Mastholte eröffnet die Saison mit seinem Amateurturnier am 18. und 19. März am Hellekamp

Mastholte. Zum traditionel-
len Amateurturnier lädt der 
ZRFV Mastholte alle Pferde-
sportbegeisterten ein. Am 18. 
und 19. werden auf der  Ver-
einsanlage am Hellekamp ver-
schiedene Wettbewerbe und 
Prüfungen bis zur Klasse L 
geboten. Während am Sams-

tag der Fokus auf der Dressur 
liegt, beweisen sich am Sonn-
tag die Springreiter in der 
Mastholter Reithalle.Der ers-
te Turniertag startet mit einer 
Dressurreiterprüfung und ei-
ner Dressurprüfung der Klas-
se A, bevor am Nachmittag 
die jüngsten Teilnehmer star-

ten. Den Abschluss bilden am 
Samstag die Prüfungen der 
Klassen E und L. 
Die Springwettbewerbe am 
Sonntag beginnen mit der 
Klasse E und damit noch 
recht kleinen Sprüngen bis zu 
60 Zentimetern Höhe. Nach-
mittags werden die Stangen 

höher gelegt für die Reiter in 
der Klasse A*,A** und L.
Der ZRFV Mastholte freut 
sich, viele Zuschauer und na-
türlich auch Turnierteilnehmer 
mit spannendem Sport und ku-
linarischen Angeboten versor-
gen zu können. Der Eintritt ist 
kostenlos.

Versammlung der Schützen Wandern im Teutoburger Wald
Rietberg. Die St. Hubertus 
Schützengilde Rietberg lädt 
ihre Mitglieder für Sams-
tag, 25. März, zur General-
versammlung ein. Los geht 
es um 19 Uhr in der Cultu-
ra. Einlass ist nach der Schüt-
zenmesse, die um 17 Uhr in 
der Klosterkirche gefeiert 
wird. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Ehrun-

Mastholte. Josef Millentrup 
ist Wanderführer aus Leiden-
schaft. Für den Heimatverein 
Mastholte organisiert er nach 
vielen Teilnahmen an Wande-
rungen nun die Buswanderun-
gen des Vereines. Typisch da-
für ist die Anfahrt ab Rietberg, 
Mastholte und Westenholz mit 
dem Bus. Im Bus wird auch die 
Mittagspause verbracht. Wer 

gen langjähriger Mitglieder 
und Wahlen. 
Wie auf der vorherigen Gene-
ralversammlung einstimmig 
beschlossen, entfällt erst-
mals die postalische Einla-
dung. Die gesamte Tages-
ordnung gibt es stattdessen 
in der App der Gilde und auf 
der Webseite www.schuet-
zengilde-rietberg.de.

etwas weniger gehen möchte, 
kann auch eine der Etappen im 
Bus mitfahren. Ziel des Ausflugs 
ist am 2. April der südliche Teu-
toburger Wald. Dort führt Josef 
die Gruppe auf von ihm erprob-
ten Strecken über 18,5 km. In-
fos und Anmeldungen bis zum 
19. März direkt bei Josef Millen-
trup unter Tel. 02944/1867 oder 
0151/4231106. 
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Manche Bäume werden nun besonders geschützt
Für Linden und Co auf Friedhöfen gelten andere Regeln – SPD begrüßt Ratsbeschluss als Teilerfolg

Zu verdanken ist dies einem Be-
schluss aus der letzten Ratssit-
zung, in dem sich alle Politiker 
einstimmig dafür aussprachen, 
die Bäume auf allen Friedhöfen 
im Stadtgebiet unter besonde-
ren Schutz zu stellen. „Das ist 
sehr schön“, sagt Gerd Muh-
le. Der Vorsitzende der SPD 
Rietberg spricht sich schon seit 
vielen Jahren für eine Baum-
schutzsatzung aus. „Das wur-
de jedoch immer abgelehnt und 
ich sehe da leider keine Bereit-
schaft“, sagt der 74-Jährige, der 
sich insbesondere darüber freut, 
dass die alten Linden Dank des 
starken Gegenwindes auch von 
den Rietberger Bürgern erhal-
ten wurden. Zwar war der sich 
anschließende Streit mit der 
Kirche unerfreulich, habe aber 

Rietberg (mad). Zugegeben, das Thema hat mächtig Wellen 
geschlagen. Im Herbst 2018 hatte der RSA darüber berich-
tet, dass die alten Linden auf dem Friedhof an der Masthol-

ter Straße weichen sollen. Doch es wendete sich für die Bäu-
me alles zum Guten. Und mittlerweile stehen sie sogar – trotz 
fehlender Satzung – unter besonderem Schutz. 

schutzsatzung zu bekommen. 
Die benachbarten Kommu-
nen haben fast alle eine, soweit 
ich weiß. Und je mehr wir er-
kennen, dass wir einen Klima-
wandel haben, umso wichtiger 
wird das“, so Muhle. Erfreu-
lich ist nun auch für alle Hun-
debesitzer, dass ihr vierbeiniger 
Liebling mit auf die Friedhö-
fe kommen darf und nicht am 
Eingangstor warten muss. In-
des: Das Radfahren ist nicht ge-
stattet. „Das halte ich für etwas 
übertrieben und nicht durch-
setzbar“, sagt Muhle. Wenn 
eine Parkfunktion bejaht wird, 
müsse auch das Radfahren tole-
riert werden. Sicher alles unter 
dem Gesichtspunkt der gegen-
seitigen Rücksichtnahme, ver-
steht sich. 

letztlich dann doch noch zu 
einem guten Ergebnis geführt. 
Die Übernahme der Friedhöfe 
durch die Stadt sei ohnehin auf 
längere Sicht geplant gewesen. 
Mit Blick auf die Lindenallee, 
aus deren Reihen ohnehin be-
reits vor rund zehn Jahren ei-
nige Bäume entfernt wurden, 
fragt man sich allerdings zu 
Recht, warum in diesem Fall 
überhaupt ernsthaft über eine 
Abholzung nachgedacht wor-
den war. „Schön, dass der letz-
te Teil der Allee erhalten wur-
de. Wenn man sieht, wie toll der 
neue Weg gemacht worden ist, 
stellt sich hier doch gar nicht 
mehr die Frage der Verkehrs-
sicherung. Hier kann nun je-
der auch mit einem Rollstuhl 
oder einem Rollator entlang-

fahren, ohne über Wurzeln zu 
stolpern. Ein ordentlicher Weg 
hat also dafür gesorgt, die Lin-
den zu retten“, merkt Muhle an. 
„Es war absolut richtig, dass wir 
uns nach dem Bericht des RSA 
für den Erhalt der Bäume ein-
gesetzt haben.“ Mit Blick auf 
die Parkfunktion, die die Fried-
höfe im Stadtgebiet erfüllen, 
sei es begrüßenswert, auch 
den Baumbestand zu erhalten. 
Wie oft hieß es: Wenn ein alter 
Baum gefällt wird, wird eben 
ein neuer gepflanzt. „Das ist ein 
blöder Spruch. Denn für einen 
100 Jahre alten Baum müssten 
100 Bäume gepflanzt werden“, 
sagt Muhle. Und deswegen 
bleibt der SPD-Mann hartnä-
ckig. „Ich strebe es immer wie-
der an, für Rietberg eine Baum-

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

Ein Teil der Linden steht noch auf dem Friedhof an der Mastholter Straße in Rietberg. 
Der hintere Teil der Allee wurde bereits vor Jahren gefällt.  Fotos: RSA/Addicks

Eine der Linden zählt weit mehr als 100 Lenze. Sie 
stand schon bei Friedhofsgründung, ca. 1830, hier.
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Viele der Hausbesitzer wünschen sich ein Solardach 
Bundesverband für Solarwirtschaft sieht Nachbesserungsbedarf bei Investitionsbedingungen

Kreis Gütersloh. Die Nachfrage bei Solarstrom ist groß. Und 
sie steigt angesichts knapper werdender Energie zusehends. 
Wer über ein geeignetes Dach auf seinem Haus verfügt, fasst 
eine zeitnahe Montage ins Auge. 

75 Prozent der privaten Haus-
besitzer, die über ein geeigne-
tes Dach verfügen, liebäugeln 
mit einer eigenen Solaranlage. 
20 Prozent sogar mit einer An-
schaffung innerhalb der kom-
menden zwölf Monate. Dies ist 
das Ergebnis einer vom Bun-
desverband Solarwirtschaft 
(BSW) in Auftrag gegebenen 
YouGov-Repräsentativbefra-
gung unter 1.022 Immobili-
enbesitzern in Deutschland. 
Und es zeigt, dass der Solar-
boom anhält. 
80 Prozent der Hausbesitzer, 
die sich die Anschaffung ei-
ner Solarstromanlage vor-
stellen können, wünschen 
sich zugleich einen Solar-
strom-Speicher, um den selbst 
erzeugten Solarstrom auch 
rund um die Uhr nutzen zu 

können. 2022 gab es ein In-
stallationsplus von rund 30 
Prozent im Stromsektor (Pho-
tovoltaik) und rund 10 Prozent 
im Wärmesektor (Solarther-
mie). Auch für 2023 erwartet 
der BSW eine weiter anziehen-
de Solartechnik-Nachfrage.
„Die Auftragsbücher sind 

Vor allem Privathaushalte
tragen den Solarboom

gut gefüllt. Wir erwarten ei-
nen länger anhaltenden Solar-
boom. Getragen wird dieser 
vor allen Dingen von Privat-
haushalten. Doch nur, wenn 

die Solartechnik jetzt in allen 
Anwendungsbereichen entfes-
selt wird und wir das in die-
sem Jahr erzielte Marktwachs-
tum auch in den kommenden 
vier Jahren jeweils beibehalten, 
wird die Solarbranche im po-
litisch gewünschten Umfang 
zum Erreichen der Klima- und 
Energiewendeziele beitragen“, 
sagt BSW-Hauptgeschäfts-
führer Carsten Körnig.
Politischen Nachholbedarf 
indes sieht der BSW für 2023 
insbesondere bei der Verbesse-
rung der Investitionsbedingun-
gen für gewerbliche Investoren. 
Zwar registriert der Verband 

auch hier ein grundsätzlich ge-
wachsenes Investitionsinteres-
se. Unverhältnismäßige Auf-
lagen beim Netzanschluss, zu 
viel Bürokratie in den Geneh-
migungsverfahren sowie zu 
restriktive Auktionsbedin-
gungen würden jedoch viele 
Unternehmen schließlich da-
von abhalten, ihr Firmendach 
tatsächlich mit Solarzellen zu 
bestücken oder zeitnah in ei-
nen Solarpark zu investieren.
Für dieses Jahr rechnet der 
BSW bei der Photovoltaik mit 
einem Marktwachstum in Hö-
he von rund 30 Prozent gegen-
über dem Vorjahr (2022: rund 
7,7 Gigawatt, 2021: rund 6 
GW neu installierte PV-Leis-
tung). Von den Hausbesitzern, 
die die Anschaffung einer So-
laranlage planen oder sich dies 
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vorstellen können, nennen 61 
Prozent steigende Stromprei-
se als Grund für die Anschaf-
fung, gefolgt von Unabhängig-
keit von Energieversorgern (52 
Prozent). Umwelt- und Klima-

schutz werden von 39 Prozent 
der Investitionswilligen als 
Kaufmotivation angegeben. 32 
Prozent wollen ihre Solaranla-
ge aus Ersparnissen finanzie-
ren, rund ein Viertel (26 Pro-

zent) anteilig mit Krediten und 
rund ein Viertel (23 Prozent) 
sagen, sie würden die Solar-
stromanlage gerne mieten.
Der vom Bundesverband So-
larwirtschaft mit Unterstüt-

zung der Intersolar Europe 
erhobene Geschäftsklimain-
dex (GKI) für die PV-Branche 
ist im 4. Quartal 2022 um 7,6 
Punkte auf 149,0 Indexpunk-
te gestiegen. Dies stellt einen 
knappen Höchststand seit Be-
ginn der Datenerfassung dar – 
denn im 1. Quartal 2022 hat-
te der GKI bereits einmal den 

Die Nachfrage befindet sich
auf sehr hohem Niveau

Stand von 148,9 Indexpunk-
ten erreicht. Im 4. Quartal 
2022 stieg die Einschätzung 
der Geschäftserwartungen um 
10,2 Punkte auf 146,3 Punk-
te und erreichte damit den 
Höchststand seit Beginn der 
Erfassung. Die Einschätzung 
der aktuellen Geschäftslage der 
PV-Unternehmen steigt um 4,8 
Punkte auf 151,7 Punkte auf 
den zweithöchsten Wert seit 
Beginn der Datenerfassung.

 

J. Freitäger GmbH & Co. KG lädt am 20. 
April und am 1. Juni um 18 Uhr zum Vor-
trag „Heizsysteme mit Zukunft“ ins Fir-
mengebäude ein. Essenzielle Einflüsse wie 
die Umsetzung und Verfolgung von Klima-
schutzkonzepten, diverse geopolitische Kri-
sen und hohe Steuern tragen dazu bei, dass 
die Kosten für den Verbrauch von Strom, 
Wärme und Warmwasser auch in Zukunft 
der größte Teil der abzudeckenden Kosten 
der Bürger sein werden. Aus diesem Grund 
wird es auch immer wichtiger, den Fokus auf 
nachhaltiges Bauen und Wohnen zu richten. 
Eigenheimbesitzer, aber auch Gewerbetrei-
bende sind daran angehalten umzudenken, 
um den wachsenden Trend hin zu einer (teil-) 
autarken Energieversorgung zu folgen.

zuverlässig. innovativ. individuell.

Vortrag: Heizsysteme mit Zukunft – Befreien Sie sich von Gas und Öl!

Aktuelle Heizungsförderungen
Die Modernisierung alter Heizungsanlagen wird für Hausbesit-
zer mit sehr hohen Fördergeldern unterstützt. Deshalb ist genau 
jetzt der richtige Zeitpunkt ein neues Heizsystem zu installieren.

Sie wollen Informationen zu folgenden Themen:
•  Wie erreiche ich maximale Energieautarkie  

(Unabhängigkeit?)
•  Wie halbiere ich den staatl. Energiepreisdeckel um bis zu 50%
•  Wie werde ich unabhängiger von den Energiekonzernen wie 

RWE, ENBW, Vattenfal, EON?
•  Kann ich mit einer Wärmepumpe und einer Photovoltaik-

anlage kostenlos heizen?
•  Wie komme ich an gigantisch hohe staatliche Födermittel?

... dann freuen wir uns auf Ihre Teilnahme beim Vortrag  
„Heizsysteme mit Zukunft“.

Klimacoach Johannes Freitäger

Wärmepumpen

Pelletheizungen

Die Termine im Überblick
„Heizsysteme mit Zukunft“

Donnerstag, 20. April 2023
Donnerstag, 01. Juni 2023 
um 18 Uhr, Eintritt frei
Anmeldung unter:
Tel. 0 52 44 – 90 46 46 oder 
info@freitaeger.com

 

Symbolbild: Adobe Stock
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FFuunnkkeennmmeeiieerr

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungin unseren Bertiebsräumen.

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!

 Investieren Sie in Solar!

Wir sind Ihr Ansprechpartner!

Solaranlagen-Kauf ist
ab jetzt noch einfacher 
Keine Mehrwertsteuer, dafür weitere Vorteile

Kreis Gütersloh. Das Jahressteuergesetz ermöglicht jetzt den 
Solaranlagen-Kauf zum Nettopreis. Dazu gibt es Steuerer-
leichterungen für private Solar-Betreiber und keine Begren-
zung mehr für Einspeisung ins öffentliche Stromnetz.

Seit Anfang des Jahres ist der 
Kauf und Betrieb einer Solar-
anlage für Hauseigentümer 
noch einfacher. Durch den Be-
schluss des Jahressteuergeset-
zes vom 16. Dezember 2022 
wird die Steuer-Bürokratie 
rund um privat genutzte Pho-
tovoltaikanlagen deutlich re-
duziert. Das Gesetz macht 
den Kauf und die Installation 
einer Solaranlage bis 30 Kilo-
wattpeak (kWp) mit null Pro-
zent Mehrwertsteuer möglich. 
Zudem entfällt für Betreiber 
von PV-Anlagen dieser Grö-
ße auch die Einkommenssteuer 
auf Solarstrom und damit die 
Verpflichtung die Einnahmen 
durch eine Solaranlage an das 
Finanzamt zu übermitteln. 
Das macht den Photovoltaik-
anlagen-Kauf für  Verbrau-
cher deutlich einfacher und die 
Nutzung finanziell attraktiver.
Kauften Eigenheimbesitzer 
bis zum Jahr 2022 eine Solar-
anlage, konnten sie zwischen 
der Regelbesteuerung und der 
Kleinunternehmerregelung 
wählen. Bei letzterer mussten 
sie keine Einnahmen ans Fi-
nanzamt übermitteln, erhielten 
im Gegenzug aber auch keine 
Mehrwertsteuer auf den Kauf-
preis erstattet. Wer die Regel-
besteuerung wählte, bekam die 
Mehrwertsteuer zurück, muss-
te aber regelmäßig eine Ein-
nahme-Überschuss-Rechnung 
ans Finanzamt übermitteln 
und Umsatzsteuer auf den 
eigens verbrauchten Solar-
strom zahlen. Damit ist 2023 
Schluss. Auf den Kauf und die 
Installation einer Solaranlage 
entfallen null Prozent Mehr-

wertsteuer. Die Einkommens-
steuer auf eigens verbrauchten 
oder eingespeisten Solarstrom 
entfällt für private Solar-Be-
treiber.
Beispiel: Kauft eine Fami-
lie 2023 eine 10 kWp große 
Solaranlage mit Speicher für 
26.000 Euro, spart sie gegen-
über 2022 4.940 Euro Mehr-
wertsteuer. Eine andere Fami-
lie nutzt jedes Jahr 3.500 kWh 
ihres Solarstroms selbst, 5.600 
kWh speist sie ins öffentliche 
Stromnetz ein. Nach der al-
ten Besteuerung hätte sie auf 
den eigens verbrauchten Strom 
rund 203 Euro Umsatzsteuer 
pro Jahr ans Finanzamt ab-
getreten. Diese Abgaben und 
der damit verbundene büro-
kratische Aufwand entfallen 
ab 2023 vollständig.
Für neue Photovoltaik-Anla-
gen bis 25 kWp entfällt zudem 
die Vorgabe, dass maximal 70 
Prozent der Nennleistung 
der Anlage in das öffentliche 
Netz eingespeist werden dür-
fen. So kann ab 2023 rück-
wirkend für Anlagen, die seit 
dem 15.09.2022 in Betrieb 
gegangen sind, der gesam-
te überschüssige Strom ins 
Netz eingeleitet werden. Bei 
einer Standardanlage von 10 
kWp mit Speicher gehen die 
Solar-Experten von zolar von 
durchschnittlich ein bis zwei 
Prozent mehr Solarstrom aus, 
der eingespeist wird. 
Die Vergütungssätze wurden 
für Solaranlagen bis 10 kWp 
im Eigenverbrauchsmodell auf 
8,2 Cent pro Kilowattstunde 
(kWh) erhöht, ab 10 kWp auf 
7,1 Cent pro kWh.

Seit diesem Jahr ist es günstiger, das eigene Dach mit Solarpanelen aus-
zustatten. Foto: pixabay
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Solarenergie - die Kraft der Sonne
– Anzeige –

Das kleine starke Kraftwerk auf dem eigenen Balkon 
Nicht jeder besitzt ein Eigenheim – die Kraft der Sonne kann man dennoch gut nutzbar machen

Rietberg (mad). Wenn es um Solarenergie geht, denken die 
meisten, dass dies ohnehin nur für Eigenheimbesitzer in Fra-
ge kommt. Doch es muss nicht gleich das eigene Haus sein. 

Auch Wohnungsbesitzer können von der Solartechnik pro-
fitieren.  Denn auch für Balkone gibt es die Möglichkeit, so-
genannte Mini-PV-Anlagen zu installieren.

Die Vorteile einer Mi-
ni-PV-Anlage liegen auf der 
Hand. Denn damit wird auch 
der Wohnungsbesitzer oder 
-mieter ein bisschen unabhän-
giger vom Stromanbieter. Für 
eine komplette Selbstversor-
gung reichen die kleinen Mo-
dule natürlich nicht aus, aber 
zumindest der Stand-by-Be-
trieb von Geräten wie Fernse-
her, WLAN-Router oder PC 
können mit dem Solarstrom 
vom Balkon abgedeckt werden. 
Damit lassen sich schon einige 
Euro sparen. Und die steckfer-
tigen Mini-PV-Anlagen sind 

schnell und einfach montiert. 
Dabei muss man aber beach-
ten, dass die Balkonkraftwer-
ke beim Stromanbieter und im 
Marktstammregister angemel-
det werden müssen. Es wird 
aber lediglich die Größe und 
die Art der Anlage erfasst. Die 
Befreiung von der Umsatzsteu-
er seit dem 1. Januar 2023 gilt 
auch für Stecker-Solargeräte. 
Geeignet sind sie für Wohnun-
gen mit Balkon oder Terrasse. 
Wer als Mieter ein solches Ge-
rät auf dem Balkon anbringen 
möchte, sollte vorher mit dem 
Vermieter sprechen. 

Kleine PV-Anlagen gibt es auch für Balkone und Terrassen. Mieter 
brauchen dafür die Erlaubnis des Vermieters.  Foto: iStock
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Besondere Aufgaben erfordern besondere Lösungen 
Die Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule findet ganz eigene Wege in die digitale Zukunft

Das nennt man „trickreich auf den Hund gekommen“
Mit Schul-Vierbeiner Cara sammeln die Schüler der Martinschule Spenden für Erdbebenopfer

Rietberg. Mit dem Beschluss des Ausschusses für Kita und 
Schule vom August 2022 war klar, dass die Rietberger Schu-
len digital werden sollen: Die Schüler der weiterführenden 
Schulen werden ab Sommer 2023 beginnend mit dem Jahr-
gang fünf und die Grundschulen mit den Jahrgängen drei und 

vier mit städtisch finanzierten Leih-Tablets ausgestattet. Die-
se Geräte werden für jeden Schüler personalisiert und in eine 
Verwaltungssoftware (MDM) eingebunden. Damit werden 
Datenschutz und schulische Besonderheiten berücksichtigt, 
zum Beispiel das Sperren des Internets bei Prüfungen.

„Als wir die Folgen des Be-
schlusses für unsere Schu-
le durchgerechnet hatten, war 
schnell klar, dass es bis 2029 
dauern würde, bis alle Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
fünf bis zehn ein Tablet benut-
zen können,“ sagt Frank We-
dekind, der die Rietberger Ge-
samtschule leitet. Und dabei ist 
die Oberstufe noch gar nicht 
bedacht. „In der Folge wür-
de es über die Jahre zu Pri-
vatanschaffungen kommen, 
die nicht einheitlich sind und 
auch nicht den Sicherheitsan-
forderungen entsprechen. Wir 
hätten dann eine problemati-
sche Situation für alle Beteilig-

Rietberg. Eine außergewöhn-
liche Spendenaktion haben 
die Schüler der Martinschu-
le in Rietberg-Neuenkirchen  
ins Leben gerufen. Ihr Anlie-
gen war es, den Betroffenen der 
Erdbebenkatastrophe in der 
Türkei und in Syrien zu hel-
fen. Mit der Schulhündin Cara 
wurden in der Klasse 10b ver-
schiedene Tricks vorgeführt. 
Ob „Dreh dich“, „Slalom um 
die Beine“ oder „Peng“ – ge-
meinsam haben sie jeden Trick 
gemeistert. Für jeden dieser 
Tricks erhielten die  Schüler 
fünf Winterjacken. Insgesamt 
konnten sie auf diese Weise 
100 Winterjacken „ertricksen“.
Da Cara am Ende durch einen 
Tunnel aus Schülerbeinen ge-
laufen ist, gab es sogar zusätz-
lich noch 30 Westen. Für die 
Schüler war dieses eine ganz 
besondere Aktion, da sie das 
erste Mal gemeinsam mit Ca-

ten,“ erklärt Wedekind weiter. 
Schnell war dem Schulleiter 
klar, dass eine andere Lösung 
her musste, damit strukturiert 
und schnell das digitale Zeit-
alter an der Gesamtschule f lä-
chendeckend beginnen kann.
Das Konzept sieht vor, dass die 
zu Corona-Zeiten beschafften 
Tablets in Ausleihkoffern und 
die aus Mitteln des Schulbud-
gets neu zu beschaffenden Ge-
räte für die Schüler persona-
lisiert und zentral verwaltet 
werden. Dieses Konzept fand 
am 1. Dezember 2022 im 
Ausschuss für Kita und Schu-
le breite Zustimmung. Damit 
ist eine Vollausstattung aller 

Schüler der Gesamtschule in-
klusive der Oberstufe bereits 
2025 möglich. „Tablets zu ha-
ben ist eine Sache – ein Unter-
richtskonzept, das die Vorteile 
und Potenziale der Geräte aus-
schöpft, stellt dann die wirkli-
che Herausforderung dar. Wir 
sind aktuell dabei, in Pilot-
klassen im Jahrgang fünf und 
in der Oberstufe Einsatzkon-
zepte zu erproben, damit der 
schulische Zusatznutzen der 
Geräte möglichst vom ersten 
Tag an greifen kann“, erklärt 
der Leiter der Gesamtschule. 
„Die Umstrukturierung des 
Unterrichts ist eine Herkules-
aufgabe, die nur schrittweise 

funktionieren kann und erfolg-
reich sein muss. Die erforder-
liche WLAN-Infrastruktur 
wird derzeit ausgebaut, damit 
stabil funktionierende Geräte 
so selbstverständlich sind, wie 
das Licht beim Betätigen des 
Schalters neben der Tür, denn 
ohne diese Voraussetzung wür-
de schnell berechtigter Unmut 
entstehen.“ Die digitale Her-
ausforderung für alle Schulen 
ist riesig und es bleibt abzu-
warten, wie die Entwicklungen 
voranschreiten. Die Weichen 
sind jedenfalls gestellt und die 
Zeiten von Kreide und staubi-
gen Lappen an der Tafel auch. 
Die Zukunft bleibt spannend.

ra Tricks erproben durften. 
Neben dieser Spendenaktion 
trafen noch zahlreiche weite-
re Sachspenden von Lehrkräf-

ten, Familien, Freunden und 
Bekannten der Schüler an der 
Martinschule ein. „Wir sind 
unfassbar froh über die  große 

Hilfsbereitschaft und danken 
allen für ihre Unterstützung 
unserer Spendenaktion“, sa-
gen die Schüler.

Schüler der Martinschule haben sich eine besondere Aktion einfallen lassen, um Spenden für die Erdbeben-
opfer in der Türkei und in Syrien zu sammeln.  Foto: privat
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Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Gütersloh. Menschen, die 
sexuelle Gewalt erlebt ha-
ben, fühlen sich danach meist 
hilf los, ohnmächtig und ver-
zweifelt. Außerdem sind sie 
unsicher, was zu tun ist. „Es 
fällt ihnen schwer zu ent-
scheiden: Polizei anrufen 
ja oder nein“, erklärt Yvon-
ne Hantke, Gleichstellungs-
beauftragte des Kreises Gü-
tersloh. Grund dafür ist die 
extreme psychische Belas-
tung sowie die Tatsache, 
dass die Täter häufig aus be-
kanntem Umfeld stammen. 
Durch die anonyme Spuren-
sicherung ist es möglich, die 
Spuren zu sichern, ohne dass 
das Opfer direkt eine Anzei-
ge erstatten muss. Aber war-
um ist eine sofortige Spuren-
sicherung so wichtig? Häufig 
gibt es keine Zeugen für die 
Tat. Möglicherweise wur-
de das Opfer außerdem mit 
K.O.-Tropfen betäubt und hat 
im Nachgang den Verdacht, 
dass etwas passiert sein könn-
te, kann es sich aber nicht so 
recht erklären. Werden dann 
aber die Spuren der Gewalt-
tat, zum Beispiel DNA-Spu-
ren oder sogar  nachgewiese-
ne K.O.-Tropfen gleich nach 
der Tat gesichert, können die-
se sehr wichtigen Nachweise 
noch Jahre später herangezo-
gen werden, wenn das Opfer 

bereit ist, den Täter anzuzei-
gen.  Das Opfer steht somit 
nicht unter Zeitdruck.
Statt die Gewalttat zu ver-
schweigen und zu versuchen 
sie zu verdrängen, raten Ärzte 
zu einer zeitnahen, vertrauli-
chen Untersuchung im Kran-
kenhaus. Ganz unabhän-
gig von einer Anzeige. Eine 
solche Untersuchung ist im 
Kreis Gütersloh im Klinikum 
Gütersloh und im Sankt-Eli-
sabeth-Hospital möglich.
Die Spurensicherung wird 
dort auf anonymer Ba-
sis angeboten. Wesentli-
cher Bestandteil der Unter-
suchung sind die Sicherung 
von DNA-Spuren und die 
genaue Dokumentation von 
Verletzungen. Außerdem 
gehören ein Fragebogen und 
eine gynäkologische Unter-
suchung dazu, bei entspre-
chendem Verdacht zusätzlich 
auch ein Test auf K.O.-Trop-
fen. Die im Krankenhaus ge-
sicherten Beweise werden 
dann für die Dauer von zehn 
Jahren unter einer Chiffre- 
nummer im Rechtsmedizini-
schen Institut Münster gela-
gert. So ist auch Jahre nach 
der Tat und der Spurensi-
cherung noch eine polizeili-
che Anzeige unter Zugriff auf 
diese entscheidenden Bewei-
se möglich. 

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Anonyme Spurensicherung
Hilfe für Opfer nach sexualisierter Gewalt

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3 
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8 

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen 
Sonderposten · Importpartien

Baumwoll-Bettwäsche  
uni, uni bedruckt, gestreift, kariert  
und weitere Dessins 
135 x 200 cm und 80 x 80 cm . . . . . . . . . .  17,99 
Jersey-Spannbettlaken    
100 % Baumwolle Sanfor, weiß und  
weitere 9 Farben, 30 cm Steghöhe 
100 x 200 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,99 
150 x 200 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,99 
180 x 200 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11,99  

Preisknaller! 
Dusch- oder 
Badewanneneinlage    
verschiedene Farben 
53 x 53 cm oder 70 x 35 cm . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 
Weekend – 
Color-Handstrickgarn  
extra feine Merinowolle m. Baby-Alpaka  
69% Schurwolle/30% Alpaka/1% Baum- 
wolle, mehrfarbig 100 g – 35 m . . . . . . . . . . .  2,99 

Nistkasten 
29,9 x 14 x 17 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,99 
großer Nistkasten 3er   
mit 3 Einfluglöchern 
42 x 13 x 25 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15,99
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Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

• Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öffentlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag findet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Verkehrsunfall: Wuchtige Kollision zerstörte zwei PKW
Beide Fahrer nach Behandlung vor Ort schwerverletzt in umliegende Krankenhäuser eingeliefert

Rietberg (dg). Die Fahrer sa-
ßen jeweils allein in ihren 
Fahrzeugen, als es am Don-
nerstag, 23. Februar, gegen 8 
Uhr zu einem folgenschweren 
Verkehrsunfall auf der Trift-
straße kam. Ein 29-jähriger 
Rietberger fuhr mit seinem 
BMW auf dem Rochusweg 
in Richtung Triftstraße. Die 
wollte er, nach eigenen Anga-
ben überqueren um seine Fahrt 
„In der Feldmark“ fortzuset-
zen. Dazu kam es aber nicht 
mehr. In Mitte der Triftstra-
ße prallte sein BMW mit ei-
nem Jaguar zusammen, dessen 
30-jähriger Fahrer aus Lipp-
stadt in Richtung Rietberg un-
terwegs war. Dabei schleuder-

der angrenzenden Grünfläche 
liegen. Der BMW stand ge-
gen seine Fahrtrichtung  ge-
dreht auf der Triftstraße. Bei-
de Pkw waren extrem stark 
beschädigt. Notarzt und Ret-
tungssanitäter, die schnell vor 
Ort waren, versorgten die Ver-
letzten und transportierten sie 
in die Notaufnahmen umlie-
gender Krankenhäuser. Ei-
ne Polizeiwagenbesatzung si-
cherte die Unfallstelle und 
begann mit der Aufnahme des 
Geschehens. Zur technischen 
Hilfeleistung war der Lösch-
zug Rietberg vor Ort. Ersten 
Schätzungen zu folge beläuft 
sich der Gesamtschaden auf  
ca. 67.000 Euro.  

te der Jaguar nach rechts von 
der Fahrbahn, zerstörte einen 

hölzernen Telefonmasten und 
blieb einige Meter weiter auf 

Beide Pkw lagen massivst beschädigt am Unfallort. Sie wurden abge-
schleppt. Vorher sicherten Einsatzkräfte vom LZ Rietberg den umsturz-
gefährdeten Telefonmasten.    Foto RSA/Rehling
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Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Volle Auflage
L andhandel
Landwehr GmbH

Teilauflage
Autohaus am Südtor GmbH

Beilagenhinweis

Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

• Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öffentlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag findet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Familienanzeigen

Clothilde Jakobsmeyer 
* 31. Mai 1937 

† 06. Januar 2023

Niemals geht man so ganz 
irgendwas von mir bleibt hier. 

 
Herzlichen Dank 
an alle, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten  
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten.

Das Sechswochenseelenamt findet am Samstag, 11. März, 
um 18.30 Uhr in der St.-Meinolf-Kirche zu Schöning statt. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Buck und Reußner 

Delbrück-Schöning, im März 2023

Statt Karten

Firefighter jetzt wieder voll auf Betriebstemperatur 
Generalversammlung beim Löschzug Mastholte mit starker Leistungsbilanz im Jahr 2022

Mastholte (dg). Teilweise muss-
ten sie noch unter Corona-Be-
dingungen kämpfen, beim Ein-
satz und kameradschaftlichen 
Miteinander. So war es wich-
tig, dass die Einsatzbereitschaft 
zu jeder Zeit gegeben war. Ge-
schafft, und nun läuft alles wie-
der unter beliebten Bedingungen 
– voll auf Betriebstemperatur. 
Darüber freute sich Jens Peter-
schröder, der chronologisch und 
höchst sorgfältig seinen 14. und 
letzten Jahresbericht präsentier-
te. 2.364 Einsatzstunden leiste-
ten 62 freiwillige, aktive Kräfte 
im Löschzug Mastholte. Unab-
hängig von Zeit und Ort, Wind 
und Wetter. Besonders deutlich 

wird die Hilfsbereitschaft, wenn 
am 1. Weihnachtstag um 9.17 
Uhr die Brandmelder schrillen 
und sechs Stunden Lösch arbeit 
an einem Spänebunker Schlim-
meres verhindert. 78 mal wur-
den sie in 2022 zu Einsätzen ge-
rufen. Zwei Großbrände, ein 
Mittel-, elf Kleinbrände, zwölf 
Löschhilfen in der Nachbar-
schaft sowie diverse Hilfeleis-
tungen füllen die Leistungs-
statistik. Rettende Hilfe bei 
Verkehrsunfällen, Baumbesei-
tigung nach Unwetter, Tür-
öffnungen, sichern von Ölspu-
ren gehören immer wieder zum 
Einsatzbild der Feuerwehr. Ei-
ne selten lange Öl spur erstreck-

te sich am 28. September 2022 
von Rheda-Wiedenbrück, über 
die B64 im Stadtgebiet Riet-
berg bis nach Westenholz. Da-
bei wurden alleine im Gebiet 
von Rietberg 1,25 Tonnen Ölb-
indemittel aufgetragen. Fortbil-
dung und Ausrüstung zählen 
zum guten Rüstzeug des Mast-
holter Löschzuges. Coronabe-
dingt fanden Bildungsaktivitä-
ten eingeschränkt statt. Nur in 
kleinen Gruppen gab es Dienst-
betrieb zum Jahresbeginn. Mitte 
2022 war regulärer Dienst wie-
der durchführbar. Der 21. Ok-
tober war ein großer Tag im 
örtlichen Lösch zug. Gleich 
drei neue Fahrzeuge wurden 

der Wehr übergeben. Ein gro-
ßes Löschfahrzeug HLF 20, 
ein Kommandowagen und ein 
Mannschaftswagen für die Ju-
gendfeuerwehr, alle traditions-
gerecht feierlich eingeweiht.
Auch die Geselligkeit, Triebfe-
der guter Kameradschaft, hat-
te wieder uneingeschränkt ihren 
Platz. Feuerwehr-Schützenfest, 
Familien- und Weihnachtsfeier 
waren Anlässe bei denen auch 
die Mitglieder der Ehrenabtei-
lung (17) teilnehmen. Dank ging 
an Jens Peterschröder für seine 
jahrelange Arbeit als Schrift-
führer. Pia Vahle und Annika 
Hüwelmeier führen sie in Zu-
kunft fort.

Bürgermeister Andreas Sunder überreichte Ehrenzeichen an Sebastian 
Daniel, Dirk Schröder (Silber 25 Jahre), Martin Baumjohann (Gold 
35 Jahre), Antonius Meier (40 Jahre), Heinz Peterburs und Günter 
Schlepphorst (60 Jahre) erhielten Urkunden für langjährige Treue (v.l.)  

Matthias Setter, Stadtbrandinspektor, konnte Fabian Herwers, Lukas 
Hanebrink, Justin Specht, Michael Wilhelmstroop und Dennis Meier-
frankenfeld befördern. Anerkennende Gratulation überbrachten Lösch-
zugführer Günter Poll und sein Stellvertreter Christian Niermann (v.l.) 
 Fotos: Löschzug Mastholte
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Sie (60 J., berufstätig) sucht 2-3-Zim-
mer-Wohnung in Mastholte zu Mai 
oder später. Tel. 0176-41458002
Ehepaar Mitte 50 sucht ruhige Woh-
nung oder Haus zur Miete, Umgebung 
Mastholte und Bad Waldliesborn. Tel. 
02944-3413280
Mastholte Einliegerwohnung 48 m², 
2 Zimmer, Wohnküche, Bad, Terrasse, 
Carport ab sofort zu verm. Zuschrif-
ten bitte an den RSA unter Chiff-
re-Nr. 1139.
Ehepaar, 37 Jahre alt, beide berufstä-
tig, mit Haustieren, suchen ein EFH 
mit Garten zur Miete. Tel. 0151-
40711902
Weiblich, 60 Jahre, sucht 2-Zimmer-
wohnung in Rietberg, max. 1. Etage, 
bis 300 Euro KM. Tel. 05244/78207

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Suche Putzhilfe 1 x mtl. Tel. 0173-
9462205
Älteres Rentnerehepaar sucht für die 
Reinigung ihres Einfamilienhauses 
und der Gartenpflege in Rietberg ei-
ne zuverlässige, eigenständige Haus-
haltshilfe einmal in der Woche für 3-4 
Stunden. Telef. Kontaktaufnahme un-
ter 0171-2742005
Putzhilfe in Bokel gesucht für jeweils 
5 Std. freitags. Tel. 0171-6940663
Hilfe bei Gartenarbeit (Privathaus) in 
Rietberg gesucht. Näheres unter 0176-
45647949 ab 18.00 Uhr
Suche Hilfe für kleinen Garten in 
Rietberg. Tel. 0157-33976211
Suche Putzhilfe für 160m²-Wohnung 
in Rietberg-Westerwiehe. Idealerwei-
se Do. od. Fr. Vormittag. Tel. 0160-
5527222

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
2 Fahrradhalter für Dachträger Fab-
rikat Thule, Stck. 15 Euro. Tel. 05244-
8972
Verkaufe 4 Sommerreifen Alufelgen 
205/55 R16, 5-Loch, Preis VHB, Kia 
Venga, Bauj. 2014. Tel. 0171-3809429
4 Sommerreifen Continental 195/55 
R16 91H für 120 Euro zu verk. Tel. 
0178-8095767
Vespa Et4 125, EZ. 01, 25tkm, 
TÜV 02/25, schwarz, Top-Zustand, 
Chromgepäckträger, 1.690€. Tel. 
0151-11203010

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Sonnenschutz für Terrassentür 
Alu-Jalousette, weiß, 80 x 175, 18 €. 
Tel. 05244-8972
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Alte Kaufmannswaage 5 kg mit Tü-
tenhalter, Friedrich Graff Witten, Ori-
ginal Eichsiegel 1962, 75€ VHB. Tel. 
0162-3537973
Kleine Haushaltsleiter Hailo, 20-40-
60 cm Höhe, 2 Stufen, einschiebbar, 
15 €. Tel. 0162-3537973
Herren-Wildledermantel braun, 
schlanke Gr. 110, kaum getragen, wie 
neu, NP 220 €, für 120 € zu verk. Tel. 
0162-3537973
Antiker Sekretär Nussbaum, 1 m 
Breite, sehr gut erhalten, Foto per 
Whatsapp, Preis VS. Tel. 0171-
2820884
Roland Kaiser “Alles O.K.-Tour“ 
20.08.23 OWL-Arena Halle, Ober-
rang G, 2 Karten für 160 € abzuge-
ben. Tel: 0162/2775737
Verkaufe Miniatur-Trucks 1:87 H0, 
ca. 75 x verpackt + ca. 80 x unverpackt, 
Preis VHS. Mastholte 0173-9097031
2 Herren-Lederjacken Gr. 54, 1 x 
braun + 1 x blau, kaum getragen, Preis 
VHS. Mastholte 0173-9097031
Thermomix TM5 - sehr guter Zu-
stand!! VB 650 Euro. Tel. 0175-
4686699
8 St. 3-Litergläser mit Bügelver-
schluss, pro Stück für 2€ zu verk. Tel. 
05244/1211
Insekten-Schutztür, braun, 87.5 x 
208 cm, leichte Montage, für 15 € zu 
verk. Tel. 05244/1211
Gänsebräter, emailliert, dunkelblau, 
oval, 39 x 27.5 x 17 cm, für 15 € zu 
verk. Tel. 05244/1211

Suche Mercedes-Benz oder BMW. 
Tel. 0176-22051453

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2022 abzug. Tel. 02944-7185
Kanarienhahn aus 2022 wildfarben 
aus Wohnungshaltung zu verkaufen, 
12 €. Tel. 0171-7447220

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG

SOS! Wer hat am Rosenmontag 
in Rietberg mein Xiaomi Handy in 
schwarzer Hülle gefunden. Bitte mel-
den unter 0170-3327725

Neue Wandergruppe 50+ bietet 
gleichgesinnten Menschen ab 50 J. 
aus dem Kreis GT an mitzuwandern: 
wandern50plus@web.de
Suche eine Bridge-Partnerin. Tel. 
0173-9462205

Becker Baustoffe GmbH & Co. KG 
Lange Straße 71-73 · 33397 Rietberg

Wir suchen für unser Team

Bitte Bewerbung unter 
Tel. 0 52 44 - 92 06 - 0 oder 

bewerbung@becker-baustoffe.de

Kraftfahrer (m/w/d) 
im Nahverkehr
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mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
EINZELNACHHILFE zu Hause, 
alle Fächer, Klassen und Schulformen, 
effektiv, flexibel, individuell seit 1993. 
ABACUS Tel. 05244-903113

Pf legeberatung Marion Moselage, 
was tun bei Pflegebedürftigkeit, welche 
Leistungen kann ich beantragen, kos-
tenlose Beratungsbesuche (37.3), Pfle-
gekurse, etc. Tel. 0170-5425552 Mail: 
info@moselage-pflegeberatung.de
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal. Kei-
ne Vermittlungs-Kosten. Info: r.
burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

23.03.2023

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Second-Hand-Basar f. Kinderbe-
kleidung/ Spielzeug, Fahrräder etc. 
18.03. Dorfhaus Bokel 9:30-11:30 
Uhr. Schwangere ab 9:00 Uhr.
Suche eine Bridge-Partnerin. Tel. 
0173-9462205
Suche ab Oktober 23 eine Mitfahr-
gelegenheit von Rietberg, Mastholte 
oder Westenholz nach LP Werk 2. Tel. 
017647785801
Vom 18.-21.05. wandern die Grenzen-
losen aus Mastholte entlang des Frie-
densweges/Rhön. Daniela Schlepp-
horst 0175/8302609

rietberger-stadtanzeiger.de   



Pflege ist Vertrauenssache –
Lassen Sie sich von uns beraten. Es gibt verschiedene Angebote der Pflege und Betreuung. 
Wir finden die optimale Lösung für Sie. 

AMBULANTE PFLEGE
Wir richten unseren Fokus auf Menschen, die pflege- und hilfsbedürftig sind, in ihrem 
Zuhause bleiben wollen und trotzdem optimal versorgt werden möchten. Wir arbeiten eng 
mit allen an der Pflege und Betreuung Beteiligten zusammen – u. a. mit Angehörigen, Ärzten, 
Betreuern und Therapeuten.

Kostenloser Schnuppertag 
TAGESPFLEGE
Sie bietet unseren Gästen die Möglichkeit, gemeinsam mit 
weiteren Senioren den Tag zu verleben – mit viel 
Abwechslung, Gesprächen und Aktivitäten. Wir entlasten auf 
diese Weise gleichermaßen die Angehörigen tagsüber in der 
Pflege und Betreuung. Dabei gehen wir auf die Wünsche 
unserer Gäste ein und berücksichtigen feinfühlig ihre 
individuelle physische und psychische Verfassung.

Kostenloser Schnuppertag 
TAGESPFLEGE
Sie bietet unseren Gästen die Möglichkeit, gemeinsam mit 
weiteren Senioren den Tag zu verleben – mit viel 
Abwechslung, Gesprächen und Aktivitäten. Wir entlasten auf 
diese Weise gleichermaßen die Angehörigen tagsüber in d
Pflege und Betreuung. Dabei gehen wir auf die Wünsche 
unserer Gäste ein und berücksichtigen feinfühlig ihre 
individuelle physische und psychische Verfassung.

05244 – 14 63 

-- SSiicchheerrsstteelllluunngg ddeerr 
   PPfflleeggee zzuu HHaauussee  
-- UUnntteerrssttüüttzzuunngg ddeerr    
   AAnnggeehhöörriiggeenn  
-- AAlltteerrnnaattiivvee zzuurr  
  HHeeiimmvveerrssoorrgguunngg  

Am Bahnhof 19 
33397 Rietberg

Rufen Sie uns an und lassen Sie sich 
kostenlos über ihre individuellen 
Möglichkeiten beraten. 
Wir helfen Ihnen eine optimale 
Versorgungslösung zu finden.

Pr C ra 
Pflegedienst Rietberg GmbH

Pr C ra 
Pflegedienst Rietberg GmbH


